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Articulus V,

Schmuck in ſeinem Thelauriolo , Dyg .
bi Langelott ; und andere mehr .

M N E,

ARTICULU -V,

De

Praxi feu Methodo Labo -

randi .

Aun ſich nun ein Liebhaber
der Chymi mit vorher gefaſter
guter Intention , wie auch

durch gnugſames Studieren præparirt
und ſtudirt hat / etwas in praxi zuthun /
ſo muß er wiſſen / daß darinnen noch
unterſchiedliche Puncten und Ord

nungen / auch Handgriff zu oblervi⸗

ren ſeind ; ſonſten einer leichtlich in

Confuſion und Unordnung gerathen
wird / dann da werden einem ſo viel

Proceſs vorkommen und angetragen
werden / daß man ſelbſten nicht weiß/
wo man anfangen / welche man probi⸗
ren oder liegen laſſen ſolle / wann man

hernach ſich endlich relolvirt , etliche
Proceſs zu inachen / ſo fehlets baldan
dieſem / bald an jenem Handgriff /
da weiß man ihm dann nicht waT

fen /
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fen / oder man irret in der Operation
ſelbſten / wann dann der verhoffte

Effect nicht folget / ſo bildet man ſich
in / der Proceſs ſeye nicht juſt / und

wirfft ſolchen auff die Seit / ſolcher
geſtalt nun bleiben viele gute Proceſs

liegen / welche wann ſte recht gear⸗
beitet worden waͤren / auch ihren
rechten Eflect gethan haͤtten / ſo Des

gibts ſich auch / daß bißweilen ein

Proceſs grt thut / und eben ſolcher
Proceſs zu einer andern Zeit gar nicht
gut thut / da haben nun einige alber⸗

ne Laboranten vermeinet / es komme

von dem Geſtirn und deſſen Conjun⸗
ctionibus her / aber fuͤrwahr ſie ſolten
die Urſach nicht ſo weit ſuchen / ſondern
ihre eigene ignorantz anklagen / und

Nachlaͤſſigkeit / in deme ſie nicht Ach⸗
tung geben / noch fleiſſig auffſchrei⸗
ben / was ſie vor Materien nehmen /
cujus generis & ſpeciei dieſelbe ſeind /
zumahlen die decompoſita , als Sub -

limat , Zinober diſtillirte Spiritus ,
welche wann man ſie nicht ſelbſtei
bereitet / nimmermehr ihres Ellects

berſicheren kan . Osni jUl -
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Artrculus y.
Philofophus wohl ſagt / qui accipit

quod debet , & operatur ſicut debet ,

procedit inde ſicut debet , ſo ſeind
auch einige/ welche alles durch fremb .
de Haͤnde laſſen arbeiten / derentwe⸗

on glauben muͤſſen / was ihnen ih⸗

Laboranten vorſagen/ welches ge⸗neito unverſtaͤndige Kohlenſchie⸗
rer / verlogene und verſoffene / ja ing

gemein verſtohlene Tropffen eind
welche auch um ein leichtes von ande⸗

ren ſich beſtechen laſſen / und ihre Ar⸗
Deit um einen Trunck Wein commu⸗

niciren / z doch ihren Herren fH
viel Geld / Zeit und Muͤhe gekoſtet :
Darum ſagt Arnoldus Villa nova -

mus gar wohl / qui per alienum inge -

nium 8 manum mercenariam opera -

tur , aliena à Veritate opera videbit , &

vice verſa , qui alteri ſervilem præſtat
operam , uti fervus i

m Arte ; nungua am

ad Reginæ myſteria admittetur . Will
man dann das Laboriren ſelbſten
angreiffen / ſo iſt in der Welt nichts /
das einem ti als dieſe Sache in

Confuſion bringen kan / ſo wohl der

Operationen , gls Inſtrumenten und
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axi fen
Materialien wegen / welche vielerletz
und unterſchiedlich ſeind / trifft einet
dann zu ſeinem Ungluͤck einen Labo⸗
ranten oder Haͤndlaͤnger an / der un⸗
ordentlich / ſauiſch und faul iſt / ſo wird

innerhalb Monats Zeit / ein Laböra⸗

torium dertzeſtalt aüßſehen / ale wié
die Confuſion in Babylon / die ge⸗
brauchte Glaͤſer / damit ntan fié
nicht außſchwencken darff / ſchlagen
ſie in Stuͤcken / zu jeder opetatien
nehmen ſie friſche Tiegel und Glaͤſer/
nur damit man die vorige nicht mehr
ſaubern darff / gantzes und die Stu⸗
cker / ſaubers und unſaubers / neues
und gebkauchtes / præparirte Matetiali -
en / und rohe Materialien / Hoͤltzer /
Erden / glaͤſern Geſchirr ſtehet alles
untereinander / Fenſtet / Tiſch und
Boden voll / und doch nichts auffge⸗
zeiguet / was es iſt / Zaͤng/ Eingüs /

Hamnier und dergleichen Inſtruinen⸗
ten liegen alle zerſtreuet / alſo / daß/

Wani man etwas haben will / eine
balbe Stund ſuchen muß : Het Ge
fán von diii Offen / der Ruf und
Staub von den Soyle PAP

n na
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ſer und Leimen helffen der Sachen
noch alſo mehrin der Confuſion , kuͤrtz⸗

aber

werd

lich / der Laborant ſelbſten ſiehet auß an 2

ale einanderer Cyclops , der erft neu - f| geba

lich ex antto Poliphemii oder Tropho - mit

nii kommen / und alle Neu⸗ Zabe felbſt

des Tags ſich einmahl waͤſchen thut t F erje

Detentwegender Poët wol ſaget: impo

Pectore qui infracto toleraſtis tem - cket /

pora brume , nicht

Et pluvia madluiſtis , aqua faliginem alles

olentes , perdi

fumo excæcati flamminis crepitanti - deroh
bys uf Artic

Uber dieſes vergehen Fahr und Tag /wien

ſambt den Koſten vor Materialien ) fund t

Inſtrumenten / Kohlen und Beſol⸗ darin

dung / hingegen auff den Capellen geheit

bleibt nicht allein nichts / ſondern auch fient

das Corporaliſche Gold und Gilbe der A

verſchmieret ſich und wird verun⸗ dern

treuet / wann das Jahr herum / weiß felbſte

man gemeiniglich nicht / was mau guter

darinnen laboriret hat / ja man weiß labor
in dieſer Kunſt / weniger zu End / alsweiß

m anfangs dann alle Proceſs ſtehen ſehr tet /
wohl auff dem Papier / wann fie palon

aber P Meth
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aber ad lobores & effectum gebracht

werden / kompt geimeiniglich das Eacit

an Tag / daßentweder der ſo ihn her⸗
geben / ob er gleich ibre Wahrheit
mit einem Eyd bekraͤfftiget/ ſte doch
ſelbſten nie laboriret haben / oder daßß
der jenigeſo ſie laborirt / die tauten oder
impoſſibilitaͤten darinnen nicht gemer⸗
cket / oder den Inhaͤlt deß pröcetles
nicht recht verſtanden habe / welches
alles die Alchymi ſo ſchaͤdlich / als

verdrießlich machet . Ich hab initr

derohalben vorgenommen in dieſem
Articul eineu methodum zu weiſſen /
wie man die Alchymi nutzbarlich /
und mit einem Luſt / practice tractiren⸗

darinnen nicht betrogen / auch alles
geheim und in guter Ordnung gehal⸗
ten werden koͤnne/ welches dann in
der Alchymi nicht ein geringes / Oie
dern bey nahe das Haupt⸗Werck
felbſten iſt ; daun was nutzet mir ein

guter Proceſs , wann ich ihn nicht
laboriren / und practice anzurichten
weiß / gleichwie muin der Spruch lau⸗

et / qui bene diſtinguit , bene docet ,
alfo wilt ich gu dem Eingang meineg
Methodi Laborandi Dem. Liebhaber
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der Alchymi eine Unterſcheidung vor⸗

ſtellenſund denſelbendabey verſicheren /

daß ohn ſolche / auch bey den nuͤtzlich⸗
ſten Proceſſen , Schaden und Contu⸗

ſion erfolgen můͤſſe. Es beruhet aber

dieſe Unterſcheidung darinnen / daß
gleich wie ein Menſch / nichtalles kan/
alſo auch einemLaboranten ohnmoͤg⸗
lich unter ſchiedliche labores auff eine

Zeit vorzunehmen / man kan aber alle

Chymiſche Labores , ſo wohl Theo -
rices als Practices , füglich in fimff
Claſſes abthellen / nemlich :

Erſtlich gehöͤren eigeneveuth darzu/
welche die Proceſs examiniren /ob ſie der

Natur gemaͤß / ob ſie gut / ob ſie
practicabel ſeyen / und ob man ſie la⸗

boriren / auch wann etwan ihnen im

Handgriff abgienge / wie ſolcher zu

erſetzen / oder wie der Proceſs anzu⸗

ſtellen ſeye / dieſes iſt gleichſam das

Conſilium Laboratorii ; ohn welches
fuͤrwahr alles drunter und druͤber ge⸗

hen wird / und man nicht wiſſen wird /
was und wie man laboriren ſolle : Es

gehören aben hierzu gute Natur⸗Kuͤn⸗

diger / das iſt in Chymicis erfahte⸗
ig
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— . . —

ne Maͤnner / welche ſelbſt laborirt /
die Mineralia und Metalla wohl verſte⸗
hen / die Berg⸗Werck genau durch⸗
ſucht / die Probier⸗Kunſt erlernet /
und welche ihre Concordantias und

Hypotheſes Chymicas bereits erfah⸗
ren / und alſo jeden Proceſs Stuͤck⸗
weiß darein zerlegen und zut examini -

ren wiſſen / deſſen zum Exempel ich
einen einfaͤltigen Procels hierbey ſetzen
will / welchen ſchier jederiman in Haͤn⸗
den hat / und doch wenig verſtehen /

als . N . Glaß laß flieſſen / wirff
nach Proportion Gold oder Silber /
mit einem unvollkommenen Metall
hinein / laß es mit dem Glaß eine

Zeit flieſſen / reducirs dann / ſo findeſt
du Gold oder Silber / dieſer Procels iſt
nun gantz einfaͤltig und auch wahr /
wird aber gleichwohl / dem hunder⸗
ſten nicht angehen / noch etwas geben/
die Urſach iſt / daß ſolcher nicht gnug⸗
ſam außgefuͤhret und erklaͤhret iſt /
wann derhalben ein Herr / einem
Donſilio Chymico , ſolchen Proceſs

ad deliberandum , & explicandum
geben wuͤrde / wuͤrden ſie ohngezweif⸗
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The ſis ,

Ratio .

A

Artic ulas V.

felt- folgendes Confilium darüber

ſchö pffen .

Procefus Antiquifimus .
Ne vitrum flüat , injice pro : por -

tione , aurum vel argentum , cum

metallo conveniente , fluat cum vitro

ſuo tempore & reducatur , invenics

verum augmentum .
Ratio Philoſophica hujus proceſſus

$
pL

eſt , quod Metalla imperfecta omnia

non nihil auri embryonalis , ſeu grani

perfecti in ſe contineant , quod à me -

tallo liberari nequit , niſi per Sulphu -
ris ejusdem aduſtibilis ſeparationem ,
hæc autem Separatio taliter inſtitui de -

bet , ne granum fixi per ignis violen -

tiam , ſulphurisque aduſtibilis abſtra -

ctionem conſumatur , aut diſtrahatur ,

quod ne contingat , jubet Author , vi -

trum : tanguam purgatorium metallo -

rum addere , illud enim perfectum ab

igne præſervat , & imperfectum in ſe

tecipit , digerit , nec non ad aurum ,

vel argentum , quod Author addi ju -

bet , tanquam in materiam præcipitat ,
unde perfecti metalli augmentum ſe -

quineceſſe eſt .

Dubis

qui

qu
inc
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ati
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3

Dubia practica , circa hunc proceſſum, Dubia ,

inſtituenda ſunt ſcquentia .
In gencre primo reticet Author ,

quale in yitrum effe debeat , fecundò

quale id metallum conveniens . fit ,

quod auro , vel argento addendum , &

in qua proportione , tertio in quantum

tempus , fluxus requirat , & quomo -

do reductio inſtituenda .

Refolutiones Philofophice e practicæ ,
antecedentium dubiorum .

Circa primum punctum , nempe

quale vitrum effe debeat , tria confide -

randayeniunts utrum Vitrum faturni ;

2. Vel Vitrum filicum , 3 , vel Vitrum

Borracis , huic operationi plus con -

veniat . Pro vitro ſaturni pugnat Ex -

perientia , quod id libentiſſime & te -

nuiſſime fluat , inſuper ob additum ſa -

turnum , ſpurcitiem metalli abſorbeat ,

abluatque , quæ quidem unica inten -

tio hujus proceſſus eſt : deinde quod

propter tenuitatem fluxus partes &

atomos fixos , tanquam graviores fa -

cillime ſubſidere , additoque metallo

perfecto agglomerari permittat .
Provitro ſilicum , pugnat experien -

L4 tia ,



Articulus V.
i2 , gua conftat illud metalla ob ad -

ditumin fua compofitione fal alçali,
plus lavare & figere ſulphur illorum ,

quamVitrumſaturni ,quod plus diſſolvit
quam figit , deinde in præcipitatione me-
tallicum ipſo ſilicum vitro reſinatur ,ne
opus ulteriori cupellatione fit , quodin
tractatione cum vitro ſaturni non con -

tingit , ibi enim pars magna plumbi , un -

de Vitrum conſtabat , ſimul præcipitatur ,
oſtea prius ſpeciali labore cineritio li .baad . Deinde ctiam imperfecta me -

talla ex vitro ſilicum à parte præcipltari
& repeti poſſunt ,ad alios uſus civiles de -
nuo utilia , quod in Tractatione cũ vitro
ſaturni contingere nequit , ob additio -
nem plumbi , quod magna ex parte

perditur.
Pro vitro , Borracis pugnat Experien-

tia , gua conftat „illud leviſſime
fluere , adeoque omnia præſtare , qug
vitrum ſaturni ratione fxationis „ re -
ſinationis & conſervationis metallo -
rum , præſertim fi non nihil Vitri yel
alcali addatur .

Sed Vitrum ſaturni omnia crucibu -
la diſſolvendo eorum ſubſtantiam are -

neſam vitreſcibilem penetrat , vi -
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De Prax i feu Meth
trum verò ſilicum non niſi fortiſſimo

igne , neque illo quidem ita tenuiter &
folide fluit , ut atomi ſubtiles aurei

perfecte ut in ſaturni vitro ſubſidere

poſſint . Et vitrum Borracis multum

conſtat , ita ut ſumptus lucrum ſupe-
rent , priusquam itaque hanc quæſtio -
nem decidamus , conſideranda quo ’

que erit horum trwm vitrorum opti -
ma compoſitio , ut ſi aliqua illorum

ſpecies neceſſaria ſit , illa ex his clare -

at . Pro vitro ſaturni vel ſilicum &

Borracis præparando , requiritur arena

& ſaturnus vel alcali ſimplex , utrum

Vero arena communis , vel ſilices vel
glarea auri , vulgo Gold ⸗ Sand /
Gold⸗Kiß / vel Schlich / vel Hema⸗

lides , vel Rubrica , aut Granati , aut

bolus , aut limus potius conducat , de -

inde an cineres Saturni , yel Lythargi -
nium , vel minium , vel alcali fimplex
aut fal Tartari , aut Nitrum fixum ,

aut ſal ſulphureum plus faciat , eon -

fiderandum . Ad primum reſpondeo ,
evidens quidem eſſe , quod quo plus
auri , vel potentialis vel actualis , vi -
tum aliquod contineat , hoc majus

;
L fore
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foré auri augmentum , fed id tantum

accidentaliter & concomitative , cum

intentio Authoris non fit , aurum cx

vitro , fed ex imperfecto metallo fubfi -

dere , & in additum yel aurum vel

argentum &tuale , fe recipete queat ,

jam vero Ñ arena vel filices, . vel limi

minerales etfi auriferæ pro bafi in com -

poſitione vitro addatur , timendum eſt ,

ne vel ſaturnus vel alcali , tanquam pat -

tes eſſentiales conſtitutivæ vitri , reci -

piendo has ſpecies minerales in fe ; itaf

in illorum ſulphur imperfectum agant ,

(cum non credibile ſit , totam illorum

ſubſtantiam fore auream , quia non

multo ſulphure imperfecto , præſer -
tim aduſtibili repleta Gt ) ut poftea yi

trum ex limo factum, reactionem ſuam

in aliud imperfectum metallum perdi -
derit , abſumendo eam in ipla vitti

compoſitione . Quod abfolute in vi

tri praxi videmus , in compofitione vi -

tri ſaturni communis , ubi ſi arena velſ

ſilices metallici fuerint , ſtatim in vi -

trificatione pars quædam ſaturni in

corpus reducitut , quod in Cineritio

aurum dat , vitrum vero nihil , idque

præſertim ingvitro mortis contingit ,
nem
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De Praxi feu
nempe fi vitro Saturni par martis adda -

tur tum ſaturnus præcipitabitur & vi :

trum martis ſuper Luna , cum im per -
fecto metallo , non modo id non

purificat , fed nec & auget , quinimo
interdum furatur , idque ob craſſam

vitri ſubſtantiam , qua non ſicut aqua ,

verum ficut pulmentum fiùit , ob copi -
am Martis , qua ſe vitrum ſaturavit ,
unde auri atomi ſe non liberare , neque

libere & plane ſubſidere poſſunt , ſed

tanquam pulmento abſorbentur &

inhærent . Quod itaque cirea vitrum

martis contingit , id certiffſime contin -

get , ſi ſpecies martiales quales funt

omnes arenæ , ſilices auriferæ , in ipſa
vitri compoſitione adderentur . Con -

cludo itaque prædictas ſpecies etſi ſint

auriferæ in hoc proceſſu non condu -

cere , niſi ſecundario addantur . Sed

de hoc in elucidatione ſecundi dubii

principalis , hoc loco concluſum eſto ,

hoc vel terræ vel lapidis vel arenæ

genus , omnium optime ad hunc la -

borem conducere , quod tenuiſſimum ,

ſubtiliſſimum & clariſſimum eſt , idque
ob cauſas ſuperius allegatas . Nunc ad

alteram

E e OE Ea EA.
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Articulus V.

alteram vitri partem progrediendum ,
nempe Saturnum vel alcali , circa

quod concludimus , ob præcedentes
cauſas , illud ſaturni vel alcali genus

optimum eſſe , quod poroſiſſimum , te -

nuifſimum & ſubtiliſſimum eſt , nem .

pe ex Saturno minium , & ex alcali ſal

Tartari . Hinc etiam patet , qua pro -

portione hæ ſpecies conjungendæ ,
nempe tres vel quatuor partes Saturni

vel alcali , ad unam partem arenæ , id
enim vitrum fiet tenuifimum , etfi

longo fluxu , cooperatione minii vel

ſalium materia ſiccetur & ingroſſetur ,
denuo novi minii & alcali additione

attenuanda erit & humectanda . His

itaque propoſitis , quæſtionem de

electione vitri decidamus , conclu -

dendo vitrum ſaturni eſſe præ reliquis
eligendum , ita tamen ut ſub finem &
finità reactione , porportio ſalis tartari

addatur , quantum ſilicum proportionis
in hoc vitro fuit , idque ob ſequentes
rationes : Saturnus eſt neceſſarius ad

hunc Laborem , propter matricem ,
non enim tanta vel auri vel argenti
quantitate opus , ſi ſaturnus adſit . 2 .

Lava .
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Lava .

De Praxi feu
Lavacrum eſt melius , cum ſaturnus

abſtergat fortiter , prout in cineritio

videmus . 3. Quod Saturnusomnium
tenuiſſime fluat , adeòque aurum ſub -

tilius & copioſius ſubſidat , nec ob -
ſtat , quod ſingula operatione , aurum

yel argentum ob ſaturnum non reſi⸗

netur , cum ſingula reſinatione non

opust , ut poſtea demonaſtrabitur , de -
inde quod metalla ægre à ſaturno li -

berari poſſint ; ; refellitur enim venus

ſaturno per ſulphurationem facilli -

me , mars per ſconficationem , & Ju -
piter per vitrificationem ſeparatut ,
quanquam quoque hac reductione ,ut
poſtea demonſtrabimus non opus , &

fi Opus ſit , eadem ratione , qua ex vi -

ro ſilicum reduci poſſit . Tertio quod
ſaturnus plus diſſolvat quam figat , jube -
mus ut facta reactione & vitra ſaturni

cumi metalli ; eoque per hane reactio -

nem optime a ttenuato , ſal alcali ſul -

phureum addatur , ita enim , quod at -

tenuatum & lõtum , aut matutratum

eſt , optime figetur , omnis ſaturnus

præcipitabitur , cum ſale Tartari ſilices

artipiat , & vitrum ſilicum ay €
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Articulus V
de novoſimul id in mixtum agit , quod

ſuperius de vitro ſilicũ diximus , ita quod
uno labore , metallum duobus vitris ,

primo ſaturni , deinde ſilicum lavetur .

Quod autem ſaturni vitrum , crucibu -

la perforet , hæc verò omnino maxi -

ma eſt difficultas , ſin vero cogitemus
illam perforationem , non tam à te -

nuitate fluxus , quam corroſione are -

næ vellimi profluere , ex quibus ( cum
ſaturnus naturam alcali vitrificantem

kabeat ) crucibula ut plurimum con -

conſtant , facile erit , vaſa ex tali mate -

ria conſtruere , quæ ab omni vitrifiea -

tione aliena , id eſt omnis ſalis Alcali

inexpertia ſint , qualia quidem omnia

eſſe debent , quæ ignem communem

ſuſtinere tenentur , ut terra Patavien -

ſis , Colonienſis & alia , ex quibus
vitriarii ſua vaſa conſtruunt ; quam -

quam hæc vaſa ejus naturæ ſint , ut ſe -

mel ignita refrigerari , & denuo igniri
non poflint , fedcontinuo in igne pet -
manere debeant , juxta quod Enchyrifs
inſtituenda , deinde in præparatione
hujus limi ,ad pinguedinem ejus reſtrin -

gendum , duæ partes ejusdem limi

optime uſtæ ſumendæ , & probe miſcen -
da ſunt . Circa
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( cum
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trifica -

Alcali

omnia

unem
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quibus
quam -
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igniri
e pet -

hyriſis
atione

eſtrin -

n limi

liſcen -

Circa
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Circa fecundum punđum nempe

quale ilud metallum conveniens fit ,

quod auro vel argento addendum , &

in qua proportione , Notanda eft

Authoris intentio , quæ augmentum

auri deſiderat , quod ex additamento

Metallico provenire debet , ergo ne -

ceMario ` colligitur , additamentum

ſubſtantiam auream vel potentiali -

ter , vel actualiter in ſe continere de -

bere , duo ergo in hoc ſenſu obſervan -

da, primo , quid Author per metal -

la intelligat , ridiculum forte intere

rogatu cerit , illis , qui neſciunt , vete -

res vitrum , lapides , terras , imò o -

mnem materiam fuſilem nonnun -

quam metallum vocaffe , idque ex

Erymologia nominis , quæ ex Heb -

raico Metit originem traxit , quod
fundere fignificat , omne ergo quod
funditur , metallum dici poteſt , ſicut

omne quod confuſum eſt , à veteri -

bus Magneſia vocabatur , quam voca -

bulorum ambiguitatem , multis dam -

noſe impoſuiſſe , valde credibile eſt ,

imo proceſſus parvi, Ruſtici , Chymi -
, præclarifimi , cui hic proceflus in -

niti-
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Articulus V.
|

nititur , expreſſe loquitur de Pyrrite
ſeu Cinnabro , quas ſpecies tanquam

eſſentiales , iſtum proceſſum ingredien -
es , ſub metalli nomine . Authorem

noſtrum comprehenſum fuiſſe , veriſi .

mile eſt , ſicut &, quod metalli pro -

prie ſic dicta ; ut ſunt omnia imperfe .
cta mineralia , forte intelligeret . Ad -

hoc erge dubium diſſuendum, perpen⸗
dendum eſt Authorem hujus proceſ-
ſus , procul dubio ad veritatem & üti -

litatem majorem ,in quantum arti poſ -
ſibile , reſpexiſſe, atque ita non ſimpli -

cem tantum ſeparationem auti actua -

lis five & lapidibus aut metallis intel -

lexiſſe , cum quilibet communis doci :

miſta id elicere poſſit , & ſubjecta auti

valde fertilia non philoſophorum ma -

Hlis expectent ; quin à metallicolis

praxi mechanica eruantur , potentia -
le ergo , ſeu embryonale aurum , Au -

thorem , hoc proceſſu quæſiwiſſe , pro -
habilc eſt , id eſt ſulphur auri , quod ad -

ditum aurum altius tingit , & additum

argentum , in aurum tranſmutat , güod i
fi Author noſter intellexerit , ut evidens

eſl , illum Tincturam auteam in his

ſubje⸗
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De Praxi fu M
ſuhjectis ,

tione magna pa

Hæmatitis , rubric

ethog

ubi præ religuis reperibi -lis ef , quæſiviſſe , certiſſimum erit Hec
autem ſubjecta autum actualè eſſe ra .tio dictitat , quoniami płincipia
tantum luné , cùm autem au
pia terras efe , alibi

monſtravetimus ,

dūri

ri princi :
acl õculum de -

neceſſario illa fuh :
jecta tert᷑as, riec terreſtris ſubſtantiæ
elſe debẽte , colicltiditut , talis
üaturæ inter metalla ,
Venerem , inter

autem

maditem , jovem
lapides Hæmatitem,

Stanatumt ſucitideni Inter tertas tubri⸗
cum , bolum - linum ( Gold : Sandyinter ſulphura Antimonium , ſullohu
Mercurium eſſe , autopſia
tia docet , ex hic ergo , ſibe Gininibusſwve plutibus ſi miixtio fidt , Magfieſia
orietur , illa decantata , unde luna folis ſplendotem adipiſcitur , ſed qua rã -
tione fuæ fpecies miſcerij aut hæcMagneſia Præpatari debeat ,
exponemus ;

experie

quõgue
cüm eX: hae Præpara -
rs boni effectus ĉon -

liſtat , ſumc ergo Martis , Ve nëris jovis ,
æ, luciriclisgranati

Velarenæ anrea Goldkiß oder Schwe⸗felkiß/ aut quod lubjectuni placer five
M Ofi -

la Laboran ; $LAR — —
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Articulus V.

conjuncta , ſive ſeorſim , optime tamen

trita & reverberata , miſce cum octu -

plo vitri ſaturni , fiuant 12 . horis , po-
ſtea adde ſal tartari ut ſu perius demon

ſtratum , & denuo 12 . ho ris fluant , re -

gulum proba , vel ferva , poteft ctiam

ſulphur commune vel arſenicum , au -

ripigmentum , aut Cinobrium , cum

triplo limi communis fictilis figi , ut

experientia docet , atque cum vitro

faturni liquefieri vel ex minio plum -
bum reductum poteſt probari vel ſer -

vari , hicque labor toties repetatur ,

donec ſaturnus ſufficiens aurum em -

bryonale in ſe contineat , tum hic fatur -

nus ex variis laboribus & ſpeciebus
reſultans commiſceri , & cum Lunak

fundi , tandem pꝛobari poteſt . No -

tandum quo plus vitri ſaturni addi .

tur , hoc fluxus fit tenuior , ſeparato -

que ditior .

Circa tertium punctum , nempe

quanto tempore fluxus durare & quo -
modo plumbum reduci debeat , di :

cam breviter , quod fufio cum vitto

faturni ; quo diutius , hoc melior confi

ftat , fed Glub . fincm ſal tartari vel al
cali
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e tamen

m otu -

riS , pO -

demon

leali addatur , fuio non adeo longa
cfe debet , ne pars præcipitati metalli

in vitrum denuo reſolvatur , commode
autem ſatutnus & vitro ſuo præcipita -

ant , rc - Itut , per additionem Martis, vel ſulphu -
etiam fhis cujus tanta portio , quanta eſt me -

um , au - ¶ talli impoſiti : ex. gr. vitri ſaturni part .

s» cumi . fluant , impone cinerumjovis fiat yie
figi , uttrum ,

tunc ad præcipitationem adde
vitro

taptum limaturæ Martis , quantum
) plum - ponderavit calx jovis , verum hæc ab

vel fer -
fexperientia dependent , ficut & id num

Petatur , ſſulphur commune vel fixatum per li -
um em - num , melius quam Mars præcipitet .
ic ſatur·Ex his omnibus ergo experimenta in

eciebuspraxi inſtituenda . Unde quæ magis
n Lunaſtonduxcrit , eruenda , atque inde pro -
t . No . teſſus ſolidus formandus .
ai addi -

f Habe dieſes Conſilium nur da⸗
Paratoſſum hieher ſetzen wollen / damit man

leichſam an einem Muſter ſehen
newßeſfonne ( wie viel auch ein geringer

& quo proceß an ſich zubedeuten habe /
cat , Aud wie noͤthig es ſeye/ da falls

Viofhnannicht Schaden / und Zeit⸗Ver⸗
r conil haben twill ) dag mandie Procek
i vel a” Worle man laboriren will / erſt wohl

call M 2 zu

— — — ⏑ —
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zuvor Philoſsphiſch berief déi fari
berireund confulite . firen ,

ſolten groſſe Herren / welche eigenefle
Laboratoria halten gor . allen Din fiy

gen zwey oder drey Perſonen / profig
Contiliariis Chymieis halten / dann

was ſie ihnen an Beſoldung geben/
wird bey weitem nicht ſo viel ſeyn,
als der Schaden ſeyn wird /welcher
entſtehet auß dem Laboriren / ſo nul

oben hin/ und juxta literam geſchich /
ich halte aber vor noͤthig/ daß all⸗

vornehme Herren Laboratoria halten

ſollen / und dieſes auß dreyerley Hri

DALÍ
sun

gilt ı

fater
ill
vern

D
Gtis {t

chen . Erſtlich weil gemeiniglich vorfhuch

nehme Herren / auf ihren Guͤterifſet iſ
mineralien und Bergwerck habenl Das <

welche dann durch ſolche Laboratoflind i

ria unterſucht / vrobirt / und zu NPent

tzen gebracht werden koͤnnen Zweyſfnahl
tens weil gemeiniglich groſſe Hokin K
ten ihr divertiſſiment ſuchen / was kaflKapt
aber vor eine Edlere Zeit Vertreſßeſch
bung ſeyn/ als die Natur zu unterſlffeſter
chen / und ſo viel tauſenderley beſffolche
borgene Sachen zuſehen / welche Gofhicht
tes Allmacht und Wunderthatenthunffi

Drug
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e a
él déit Orittens ſo heiſt es mit Dem Labori -

üderheityen / ten per fibi pendeat hamus quo

eigene f minime- - - gurgite pifciserit . Groſ⸗
n Din ſen Herren kan die Alchymi Mittel in
en , profErmanglung derſelben luppedlitiren /

dannſwann auch nur der geringe Drech
geben/ arinn angehet und wahr ißt / ais

ſel ſeyntzum Exempel ein Marck Silber

welchelfgilt o , Rthl . macht nicht fünff Ou⸗
ſo nulftaten / wann nun eine ſoſche Marck
eſchichtSilber dieWochen über nicht mehr
daß allipernnttelſt der Alchymi AIS nur çle

a halteaihe Ducatin Uberfeouh, / tas ift/btra -
ey Urſaſgis ſlubtrahendis ſum ptibus , worunter

glich vorfnuch der Abgang des Silbers gerech⸗
Guͤteriſſiet iſt / auß ourfft / ſo iſtin s Wochen

habenſpas Capral das ift Cento pro Cento

aboratofind in einem Jahr 10 Cento pro

zu NiPento nemlich das Capital zehen
. Zweyfnahl gewonnen / mo findet fich aber
fie Hiin Kauf Handel inder Welt ) W kin
iwas fasapital fo hodh Vetintrefiren foute/gy
Vertref eſchw eigen/ daß wenig / auch von den

unterſhlleſten Bergwercken ſeynd / welche
ley behffolches ertragen / zu mahlen da es
ſche Gofticht von Noͤthen/ auf ein ungewiſſes
tenthunffin Capital zu hazardiren ] und in

Dri W 3 die
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Arliculus V.

die Frembde auß ſeiner Gewalt zu ge⸗

ben / dann hie fan einer fein Capital
in ſeiner eigener Poteſtaͤt / und in ſei⸗

nereigene r Hand / und in feinem La

boratorio behalten ; alſo ſich einiger

Gefahr nicht zubeſorgen hat / ſoudern

fin Capitalin feinem Hauf verin

terefiren kan / welches ſonſt auf Guͤtter

Bergwerck Kauffmanſchafft zulegen
oder andeꝛwerts zu verleiheẽ / beſchwer⸗

lich / gefaͤhrlich / un bey weitem nicht ſo

nützlich iſt : wie viel aber einſolcher Pro⸗
ceß/ welchẽ doch die Alchymiſten vor ei⸗

nen ihrer geringſten halten ( in deme

ihrer einige / nicht nur einen Duca

ten / ſondern etliche Loth in die Marck

zubringen wiſſen ) jaͤhrlich importi

tiren koͤnne/ iſt leichtlich zuerachten ,
wann man ſolchen Proceſs mit 1000

Marck Silber anſtellen wolte an

Capital zehn tauſend Rthl . machten

hingegen jaͤhrlich voriger Rechnung

nach aͤuff die hundert tauſend Rthl .
fich ver⸗intereſſiten wuͤrden/ worbey es

dann noch die Cemmoditåt hat / daf

man ſolche proceſs an unterfehicdli
chen Oertern arbeiten / und fo of

ver⸗
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De Praxi feu Methodo Laborandi . 183
t zu gef oedopplen fan / als man will/
Lapitalund daß man auch ſolcher Geſtalt

in ſei⸗ſein ſtück Brod aller Orten verdie⸗

em La . nen kan / wann gleich einem der

einige f Krieg bald von dieſem / bald von

ſondernſjenem Ort treiben wird / welches
beto - f man in den Landguͤtern und Früch⸗

Guͤtterfſten nicht ſo thun kan : derentwe⸗

zulegengen der Philolophus wohl Mgt; qui
ſchwer⸗ / omnia ſecum portat , non indiget a -

nicht Hf lieno auxilio , und , Paracelfus wohl
er Proigemercket / in ſeinem Symbolo , alte⸗

vor ei/rius non ſit , qui ſuus eſſe poteſt .
in demeUber dieſes kan man auch eine ſol⸗
Duca' ſſche Scientz den Kindern zum Erb⸗
Marckf theil geben / ohne Verſchmaͤhlerung

mportiſoder diminuirung der Subſtantz / in
achtendem das Capital allezeit in ſolcher
it o00 Geſtalt in ſalvo bleibt / dieweil es dem
lte anſeinen Bruder nicht ſchadet / wann

iachten/gleich der andere auch dieſe Kunſt
chnungſtreibet / dieſes iſt nun Urſach / daß
dRthlvor allen andern groſſe Herren nach
orbey eifſolcher Scientz als ein extraordinary
nt / daßfvon Gott gegebenes Mittel ſtreben/
ſchiedlifund die Scientz nicht wenig xttimi⸗

ſo offtſren und remunerirenſ wie viel Erene
wp M 4 pel

pe

IEA



Articulus V.
bel könten beygebracht werden / wann
es unſer Vorhaben ſolches zuthun

ire Es zweiffelt mir zwar nicht /

die Alchymi freylich viel Leb⸗Dii mehr ihres Mutzens als Scientz
be lben habe/ ich habe aber auch Dro

ben ſchon bereits gemeldet / daß ſol⸗

che mehr
unter die Inden / als Phi⸗

loſophos gehöͤren / daͤnnenhero uuch
felten zu etwas gutes kommen / in dem

ſie durch, a Geitz verblendet / Tag
und Nacht / nach Hold und Silber

traviny. a Zeit nicht erwarten
koͤnnen / ſondern die Kunſt wie ein

Handwer ck traetiren / nichts darzu /
noch vor hinein pendiren / und dan -

noch alſo bald groſſe klumpa Gdf
babeu mollen : Andere aberdie ei
nen rechten Luft zu der Scientz ha⸗

ben/ die werden nicht hiſteron prore·
ron , wie die Geitzige / ſondern erſtlichf
von der Theoria und dem Funda⸗
ment anf fang: ni werden auch tetcotlidp ,
ehrliche Leute bekommen / ſo ihnen da⸗
rinnen dienen koͤnnen / dann in dieſer

Semne/anangn fte recht tractirenf
Will/ iſt fürwahr ein Maan kein

Mann)
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De Praxi feu Methodo Laborandi , 187
want f Mann und vier Augen ſchen mehr
uthun als zwey Haben auh bir mehr inicht / oblervirt/laborirt und geleſen/ alsei⸗

Leb⸗ner / derentwegen ſich ein joli cr RichScienh haber / zu der gleichen Leuten hal⸗b Pror f ten Plie ; roeide die Theori un pra -
AB Ol

P zin Yriieben/drer Rath und Gute
6 Dhi P abten oil er folgen / und nicht mit
0 Uuch jedem Proceſs ins Laboratorium
in dem plumiben / er ſeye denn erſt wohl uͤber

TO
EEEE

EE

Tag ſehen / und überlegt ſonſten iſt gewiß JeSilber f Zeit ) Mühe Koſten und Hof : i
partennung verlohren / will hierbey ein Mu⸗die einſter welſen /wie ein Herr einen Pro -

i}parau f cels überlegen und ſich Raths erho⸗ idan- ⸗: len foll . l iu Gold
f

a pah Jormucg einer Propofition oder i
f V

rote· Raths⸗Erhohlung an ein Collegium | |aná dder Confilium Chymicum .
|

ierft
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Si

i
Funda Wohl Kole / hochgelehrte / qo

|

ichtlidp , inſonders hochgeehrtecherren
zen daEs iſt nur beykommender ptocels
n dieſetvor wahrhafft gegeben wor⸗
actirenden / weil er aber etwas dunckel / im w und mir unter ſchiedliche Umſtaͤnd
Mann Ms dar⸗
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Articulus V.

darbey zu conſideriren vorfallen /
ale habe ſolchen zu erlaͤutern / hie⸗

beyſchicken wollen . Meiner hochge⸗
ehrten Herren Gutachten hier⸗
ůber erwartend verbleibe ꝛc. ꝛc.

Jrassa
dureh die Expe-9 rientz gewißiſt / daß die unvoll⸗

kommene Metallen viel
Gold halten / nemlich ſo viel ſie ful -

phuris und Mercurii perfe &i in fich
haben / welches ohngefaͤhr jedem
Centner ſich auf 8 Loth Gold erſtre⸗
cket/ ſolches aber darauß geſchieden
werden muß / erſtlich durch eine Zu -

ſetzung und Vermiſchung mit einem
vollkommenen Metall / als Silber

oder Gold / damit das embryonaliſche
Gold ſich in dem tixen figire / nud eitt

haffte / gleichſam an einer Marteri ,

Zweytens durch eine Toͤdung des

ſulphuris ſuperflui aduſtibilis . Drit⸗
tens durch eine Figirung des gering⸗
ſten Metalls . Viertens durch eine

Præcipitation und reduction des ge⸗
koͤdten unzeitigen Metalls / von dem

lebendig gemachten und gezeitigten
Metall ,
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fallen /
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erſtre⸗
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aaliſche
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matrice ſeu fermento , Gold oder

Gilber zu nehmen . Zweytens / und

ob dann man die unvollkommene
Metallen alle oder etliche . Drittens

und in was fuͤr proportion . Bier
tens auch durch was fuͤr einen Hand⸗

griff / man ſelbige mit den vollkom⸗
menen untereinander ſchmeltzeu .

Fünfftens und ob man nicht Antimo -

nium darzu nehmen ſolle . Sechſtens
item ob man dieſes pagament feylen

oder pulvern . Siebendens und alſo
flur mit dem Vitro reduciten. Ach⸗
tens oder ob man folches erf calcini -

ren / reverberiren / oder ſulphuriren /
ſolle . Neuntens per ſe oder durch
Zuſatz . Zweytens da das ſulphuri⸗
ren von noͤthen / iſt die Frag . Zehn⸗

dens ob ſolches beſſer durch gemei⸗
nen Schwefel oder Zinnober oder Ar-

ſenic geſchehen ſolle . Eilfftens nnd
ob die Sulphurirung beſſer in offenem
wder geſchloſſenem Feuer geſchehe.
Zwoͤlfftens niemahls oder oͤffters.
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| De Praxi feu Methodo.

| As fallen folgende Fragen vor) wel

che die Praxin beruͤhren/ Erſtlich ob
es beſſer waͤre / zu dieſer Arbeit / pro

Laborandli . 18 . ³⁶
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Articulus V.

Hyeyzehendens mit friſchen oder der⸗
felhen ſpeciebus , pogehig die Materi

lucker / genug fir oder blijnirt wird⸗

Orittens dg 9o rhergehenden
ſulphurirens / gder auderer Geſtalt

vonnöthen währe is . Ob es nicht noͤ⸗

thig das ſulphurirte zu figiren 16 und

obdie figivende Species , als Leimen /

Sand / Vitriol , ſal Tartari , ſacha

rum Saturni , ſampt oder ſonders 17 .

zu der Fulphurirung oder nachderſel⸗
ben zum compoſito ſollen

werden . 18. und ohb nach ſolcher figi-
rung es eine gohobiruug mit dem spi⸗

ritu Nitri oder agua fort oder oleo yi -

trioli ponnoͤthen hab .
Vierdtens 19 . ob dieſes Compoſi⸗

tum heſſer durch Borras oder das Vi⸗

trum Saturni oder Vitrum ſilicum

oder Nitrum reducirt werde 20 . wor⸗

bey zu conſideriren / pb man pro ba -

ſi beſſer Leimen / oder Kiſſel / Blut⸗

ſtein / oder Gold⸗Sand / oder ande⸗

re fluͤſſige gradirende vitrificabiles

ſpecies nehmen ſoll / 21 und ob man

das Vitrum machen muß / ehe man

eS zu dem metalliſchen
ehi

gefetz

ſetzt
die

den
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L

nig
foll

i geſe
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Und

len⸗
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do L

ſetzt / oder ob man den Sand / oder
die Materiam vitrificabilem erſtlich

dein Compoſito behſetzen / und her⸗
nach die Materiam , vitrificantem ; als

Pottaſch oder Sal Tattari ; oder Men⸗

nig der geſampten NMateri beyſetzen
ſoll / 22 und in waͤs vor doſi dieſes

geſchehen muß / zs auch ob vor / oder

in der vitrificatiön zur præcipitátion
und reduction Eyſenfehlich oder Koh⸗

len⸗Geſtaͤubzu geſetzt werden muß 24 .

in was gor Dof .

Hierauff werden auff jede Puncten
undropoſition berlangt die Metallur - ⸗

giæ rationes , pro & contra , auß den

tationibus dit deciſiones ; und auß
den deciſionibus die practiſche ptoject
der Proceſſen / auß dieſen allen aber
ein conluſum proceſſus ſpecialiſſimi .

Vor allem aber müſſen in dieſem
erſten Puncten der theöri un conful -

tationen , die Chymiſche Raͤth oder

Conſiliarii eines Laboratorii principa -
liter dahin ſehen / was ihres Hetrus
und Pacrons final Abſehen ſeye / dann
iſt es allein auff die Artzney / oder ſonſt
andere natuͤrliche curiolitaͤten und

prin -

aboráüdi ,
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Articulus V.

principien angeſehen / ſo muß man auch ]
nach den Proceſſen ſolcher trach⸗

ten / iſt es aber auff das Gold und

Silber machen / præciſe angeſehen /
ſo muß man die Zeit / mit anderen

Sachen nicht verderben ) ndern im - fpe
mediate darauff loßgehen / in ſpeciè

abec pie Sachen in obahe nehmen H

1. Welcher geftalt nan gure Procef W

in dieſer Materi vor die Hand bekom⸗

me / und was man darinnen vor ei⸗

nen delectum haben und ſelbigen exa -

miniren ſolle 2· Dag man einige expe -
f

rimenta anſtelle / worauß der Metallen ]

Natur und Transmutation moͤge er⸗F

lernet und erkundiget werden . 3. Daß

man nach den particular maturationi - lié

bus und Verbeſſerung der Metallen

trachten. 4 . Daß man endlich zu
f

den groſſen Elixir jeden truckenen

und naſſen Weg ſchreite . Den er⸗

ſten Punct en anbelangend / nemlich

den Proceß / derer Erlegung / exami

nirung und Erwehlung à/ ſo iſt eine

alte Regul die derſelbigen Form und

Materi betrifft nemlich die Proceß
Kraͤmer und Proceß / daß fone :eede

Aerint

Wih D

en fi

Me d

ophi

cculte
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De Praxi feu Methodo Laborandi . 19E
n auch beede Betrieger und Betrug ſeynd /
trach⸗bann wer dieſe Kunſt kan/ wird fol

d und ſthe um Geld nicht verkauffen / noch
ſehen / lich deſſentwegen antragen / viel we⸗
nderen liger werden ſolche Sachen geſchrie⸗
tn im - fien oder gedruckt indifferenter der
ſpeciè Belt vor Augen geſtellt werden / ſon⸗

ehimen ſſten ja ſolche hohe Geheimnuſſen vor
Droceß Uingſt ſchon der Welt offenbahr wor⸗
ſekom⸗en waͤre/ dieweil ſo viel tauſend La⸗
or ei⸗Keranten in der Welt / welche alle

era - Procetz. Buͤcher durchſtůͤrmen / ſol⸗
expe· Pe leichtlich gefunden / practicirt und
tallen kekandt gemacht haͤtten . Gleichwol
oge er⸗Iber ſetze ich dieſer ſcheinbahren Re -
Daß gul/ unſerer uhralten Philoſophorum
ationi - Jicka entgegen / welche exprelle ſchrei⸗
etallen len/ ſeripſimus , quod confundere -
ich zu pus ignorantes & confortaremus do -
ckenen kos , Graf Bernhard ſagt auß⸗
en er⸗Fücklich / daß er zu dieſer Scientz
emlich Rh dureh viel Laboriren nicht kom⸗
kami ſten koͤnnen / außgenommen endlich
ſt eine firch Leſtuug der Bůcher . Alle Phi⸗
in und Nfophi ſchreiben / quod ubi Clare ſcri -
Oroceß Ferint , occulte ſcripſcrint , & ubi

he alle Peulte ibi clare , Frater Baſilius

beede Valen



Asrliculus V:

Valentinüs meldet außdruͤcklich / daſ
wo die Philofophi concordiren /
die Warheit beſchrieben haben /1

1i

ches alles zu verſtehen ift / von dak,De

Rationibus Philoſophicis , ſwelſche beſ
den Philoſophen ſehr klàr / und di nicht.

ien vi

8 Aa AE RER TTA AU CAA
heuitice Geldgierige Welt / gern iu

p

Proteß in ſolchen ohndermerckt int

eingemiſcht ſeynd / well dber unei

De b
Ideris

decip

0 3 JE Sss SRi ta i
ter Proceß haͤtte dem Buhiabik . sg
nach zu verſtehen / ſo haben fich auch
Die Philoſophi darnach accommod
und dergleichen Proteß zut Gn

geſchrieben / welche theils æquivoceg W

theils analögice , theils wohl aucln ,

ziemlich ad literam s dui verſtebe
ſeynd / wie ich dann in vorhergehen

daß der wahre Philoſophiſche Pro
eeh von Wort q Wort / meinen

Beduncken nach hin und her getruck
ſeye / ſo ſeynd auch viel alte Man

ſcripten / welche fuͤrwahr niti

ein ſehr groſſes Liecht geben / al

daß es nicht allem al heiſſet / wie kif

chardus Anglicus ſchreibet : Ubi vig

tauſel

araen an Beaiap AT T
dem dritten Articul zu End bewieſendiewe

chym

che ni

teß / n

probi
che fürwahr | Philo

verachten / ſondern in vielen Sachen ia ]

6000 .

nach
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Daf detis Recipe , cogita quod fignificet ;

accipe , Danin nian ſtehet gleichwohl /
n bat

von ſo unterſchiedlichen ſeculs

be und Zeiten her / ſolche Proceß ge⸗
chrieben / von Leuten die einander

100 ai

nicht gekennet / die viel hundert Meiz
crt unfien von einander gewohnet / ja wie
Uilel lih faa ) viel hundert Jahr von ein⸗

“ ander elebi haben / und gleichwohl
treffen ihre Manuſcripta itean

er

ein / ſolches dann fuͤrwahr der Alchy⸗
„ Imi einennicht geringen Glau

ben ma⸗
eſchet / dieweil ſich ſonſten die Lügen

nicht ſo lang pflegen zu manuteniren /
und iſt kein Gefahr / daß unter ſo viel

eiſkehetauſendfalſcher Proceſſen / ein eintzi⸗
“gebeiger wahrer werde gefunden werden/

{

TOPER

A

aea

TOTEE
E
# i

ewieſelldieweil die meiſte Liebhaber der Al -
chymi Geldgeitzige Leut ſeynd / wel⸗

zelunal che nicht das Hertz haben einen Pro⸗ E
peue teß / will geſchäveigenetliche kauſend zu | $ s

AIE Uorobiren“ dahingegen ( ſpricht jener Ie
AOE iE Philofophus ) ebe ich einmahl ad atri - Ea

ai um Philofophi fommen / duft die E
ο Proteß laborirt Dabe / und dare

Wie Kl
nach thut dieſes allein nichts zur

Sach / es will eine viva correſpon -
N den-
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Articulus .

dentia , eine muͤndliche Unterredung

und eine Concordantz der Proceſſenſ
und Experimenten ſeyn / wer dieſesf
nicht in obacht nimbt / der laſſe dasf
Laboriren bleiben / dann es wird ohf ,
ſten nichts darauß . Nach dem csk

nun ein ſo groſſes Werck die Alchi -

mi iſt / ſo ſcheinet auch daß darzu zu⸗

gelangen ſeye / durch kein ander Mit⸗

tel als durch die Concordantz / wel⸗R

che die Richtſchnur in allen Wiſſen⸗
ſchafflen iſt / ich derohalben rathe ei⸗

nem groſſen Herrn / der dieſeKunſt außf
dem Fundament ſuchen will ( dannfe
caſu ſuchen gerathet dem hundert
tauſenſten nicht /derentwegen ſich auch
nicht zu verwunderen / f0 wenig Alfe

chymiſten zu gluͤcklichem Eud fony

men ) daß er erſtlich von dem Funda⸗
ment der Theori anfange / die Con -

cordantias Theoricas & Practicas det

Proceſſen machen laſſe / welche gar ki

leicht 3u thun feynd / dann alle Chy -

miſche Proceſs in der gantzen Welt
werden in wenig capita reducirt / ent

weder es ſeynd 1. Schneeltzarbeiten / Ngi
zum abtreiben / durchgieſſen / ver⸗

blat f
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De Praxifeu MethodoLaborandi . 195

Plaſſen / roͤſten / cementiren / oder es

eynd 2. Diſtillier Sachen im Balnco ,
în cineribus , in arena in der Digeſti⸗
on , in Balneo ſicco , im freyen Feuer

Fundigeriren / zum extrahiren / ſcheidẽ /
eim esſſolviren / zum evaporiren / in ipiffren /

ryſtalliſiren / exſicciren / cohobiren / zũ
zu Zuliblimiren / zum præcipitiren / zum figi⸗
t Miten noͤthig; oder es ſeynd 3. Sachen /

wel⸗ſſie man ſtoſſen / reiben / ſieben / waſchen /
LiſſenFulveren/ durchſeihen / ſcheiden muß /
the ein diefen drey Puncten / beftchet vie
ſt außzantze Kunſt der Alchymi , und fan

danufein Proceß in der Welt erdacht wer⸗
undert

en / welcher nicht durch dieſe drey
hauchfpuncten koͤnte abtolviret werden . Es
ia Al

derohalben ſehr viel aller Proceſſen
fom

Dperationes in gewiſſe Claſſes reduci -

unda⸗en uñ dieſer operationen Natur uñ Ei⸗
poan

henſchaft zuwiſſẽ / dañ das heiſſet man

cas DEt Bider Alchymi die Praxin, und wer dieſe
Je OAL Bicht fan der bleibe zu Hauß / nach⸗
r ChY - ihahlen ift noch eine annere Abtheis
Welt ung / wie nemlich dieſe drey Opera -
| nt Rones vermiſcht werden / und unter⸗
eiten

Thiedliche efectus thun koͤnnen / all⸗
bek⸗po wiederum die gantze Alchymi
plap N 2 vie⸗



Articulos V.

mi bierley. Operation cs hat ; entttok o
der fte Operirt giit Pulveren ) oder bn ein
mit Saltzen / oder mit Waſſer umllinera
olitaͤten / oder mit Queckſilber ſambiIg
und fondets $ hernach Dat fie wiederad R
umiunterfhiedficdHe intentiones , enpi Ber
wweder gu geitigen ; nennet man Einf
bringen und Scheidungen / oder von

frembder Kraft und extraen etmak

eingubringen ) figiren / gradiren / um
he fe

baitzen oder das Uberfluſſige uneclict .
unnuͤtze zu ſcheiden / und das qute guns

c

erhalten / nennet man aufbringen ;
und niderſchlagen oder reale transmufpiyerf
tationes , welche inan heiſſet Tinctu —

tdak
ten / Elixir und Lapidem Philofophofyg ql
rum . @s Haben aud die Alchymi⸗ ſiacher
ſten / noch eine andere Abtheilung undſieHa
begreiffen kinaliter alle thre Arbeiten e
Unter bloſſen vier Titulis , nemlich en ſol
Erſtlich ; Ertz und metalliſche ArbelPas al
ten / und Scheidungen deſſen ok
wuͤrcklich an God - und Silber vor

handen iſt 2 . Zeitigung des fluͤchtigen fonet ,
Golds und Gilberg / oder vieme kaa.

Zeitigung / deg jenigen Metalliſchenfomme
Subjeãi fð in potentia iſt / Gold oderfſuch be
Silber zu werden / daß es ſolches

wer⸗



enktleferden koͤnne ; Thun ſie Meldung
odalfon einem Philoſophiſchen particular

jet um linera oder augmento perpetuo ,
famh Iſt die Tinctur , Elixir , Univerſal

wied elnd Lapis Philoſophorum ihr Haupt⸗
> Bert - wer nun auß dieſen vier
n Eiuftupt Abtheilungen und 16 . ſubdivi -
der voh ſonibus , eine Concordantiam Titulo -

etwagm wird machen / und einige dapf⸗
n / undre / ſo getruckte Opera als auch ac⸗
ye un ) ftedirte manufcripta , Der wird auch
ute zufſche Concordantias finden / das iſt
ringelftpotheſes & theoriæ & praxeos
öwerlales . Der Schluß von dieſem
Pingu . tda Die Confiliarii Laboratorii ,
lopho uß allen Proceſſen concordantias
chymi . achen / und auß dieſen wiederum
ngundſie Handgriff zuſammen ziehen / und

beiten ſann erſt / den rechten Procels formi⸗

An ſollen / ſie werden dann ſehen /
Tas alle Philoſophi ſchreiben / nem⸗

IIch / daß auß der concordantz / die

vonPsarheit der Handgriff / der Opera -
htigen ſonen / der intentionen ) nnd der e £

lmehrffeten gantz klar und ſicher herauß
liſchenkomme. Alllein dieſes will ich doch
Doderſuch beynebens fagen / daß man ſicholches ! N A

wer⸗
3 aR



Articulus V.

an die jenige / ſo ſolche proceſs vaf
faulen ) nicht binden folle ; augan ;
nommen / wann man gewiß weißf

daßſie ſolche gemacht / oder von gufl
ten Orten haben / - Oder original mg
nuſcripta ſeynd / dann dieſe proceſfei
Kraͤmer lügen bißweilen wundeh

bahrlicher Weiß / ſchwoͤren darzu
ja brauchen alle wunderliche Kuͤnß
zu der Alchymi , alfo daß ſehier cin Ran
erſtlich einen Daſchen⸗Spieleflalle d
Beutelſchneider und boliticum abgfwohe
ben ſolte / wann er dieſer boͤſen Bi Rohl
ben machinationes unter fcheiden wol aufei
te / aberwann man nur achtung gilf gantz
auf ihr Leben ob fie was fudi dage
OD fie was overnite vor die Kikre g
verlangen / ob ſie ſolche felbfter Ader a

machtſob ſie auß Muthwillen ihſund '
ehrliche Wiſſenſchafft / profeſſiof dann
Kunſt / und Handwerck verlaſſiBerg
ann gleidh wie nun ein jeder Nak einfa
eine neue Religion will / alſo will nuf bißw
ein jeder fauler der nicht arbeiteAlchz
mag God machen leran . Zulfund ;
Exempel verdorbene Edel Lek bran
Kauffleut / Handwercks⸗Leut / Sefweiß

danig ge / ſo



fS valfdaten ꝛc) gleichwohl aber femper ti -

Pbi pendeat hamus , mirabilis Deus

f weiffin hominibus fuis , & fub fordido pal-
liolo magna interdum latet fapientia .
Ein anders iſt die Nothdurfft haben /
kin anders iſt die Nothdurfft in

Richthum verwandlen . Ein an⸗

ders iſt reich und geſcheid ſeyn / ein

anders iſt geſcheid und fromm ſeyn .

außge

ON Al
inal mi

wunda

darzu
Kun

Kan man dochbey den gröſten nicht

Halle dieſe Puncten bißweilen finden /
Nwoher will man denn an einem armen

mg gil
uditi
e King
ten g

ofeſſio

erlaſſe

vilin

arbeitt

QulQ.

Kohlenblaſer und Alchymiſten

aufeinmahl erfordern / daß er die

gantze Welt voll mit Gold mache /
daß er ſeinen Nahmen und Glori in

der Welt außzubreiten ſuche / daß er

A der aller geſcheideſte in der Weltſeye /
llen ihi und der aller gottſeeligſte . Was iſts

[ dann Wunder / daß einem armen

Bergmann / oder ſonſten bißweilen
ſeinfaltigen Menſchen / der von Gott

bißweilen ſeine Genad hat in der

Alchymi , und derer zu Gottes Ehr /
t k

i
i $ À ¢

[ a Eri E zu ſeinem eigenen Nutzen ge

J] S
dateh

raucht / die uͤbrige Vanitaͤten / weder

weiß noch achtet / hingegen die jeni⸗
ge / ſo ſich offentlich vor Goldmacher

N 4 auß⸗
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Articulus V.
|

außgeben / dem zeitlichen Verſtand !
nach / geſcheider ſeynd / und die Welt
betriegen koͤnnen/ in meiner praxi
muß ich geſtehen / daß ich auß Leſung
gedruckter Bücher / Schrifften und !

Geſpraͤch / mit gemeinen Chymiſchen
KLeuten und Bergleuten / mehr geler⸗
net und gefepen bab ale von aude p
ren hoch⸗aufgeblaſenen Laboranten /

ifte nicht Gold md Silber geweſen
ſo ſeyndes gute Handgriff geweſen /
ja bißweilen Entdeckung von Mate -

rialien / die man in keinen Buͤchern
findet . Derentwegen die Contiliaru

eines Laboratorii alles anhöͤren / und

nichts verachten ſollen / ſo hald man

wird hoͤren/ daß ein groſſer Herr ein
vornehmes Laboratorium hat / und

etwas darauf ſpendiret / ſo werden

Bergleut kommen / die werden al⸗

lerhand Ertz und Stuffen bringen /
und luͤgen / daß ſich die Balcken bie⸗

gen / es werden verdorbene G . . “
Obriſten und Edel Leut kommen /
die ſub fpecie ¢iner Reputation procek f
antragen / und dennoch die hoͤchſte

Betrieger ſeyn werden / wie gasi
|

ers



DePraxifiuMe
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rſtand ters geſchiehet / ſolche wollen feine
Welt ! gelehrte a , haben / ja

praxiſeynd verſchmitzt / daß fie dens War⸗
zeſung[ dein unter der Hand mit allen

mund Umſtaͤnden ſchier betriegen thun /
ufe mit einem Wort in der Alchymi ,
geler⸗ muß der Vatter ſeinem Sohn / der

ande , Sohn ſeinem Vatter / der Bruder
anten /ſeinem Bruder / der beſte Freund ſei⸗
veſen /nem beſten Freund nicht trauen /
veſen / ſondern nur dieſes allein thun / was

Mate - f er mit feiner eigenen Hand thut .
ichenf Es kan kommen daß er fein Gold
Giliarif fordert / hat aber ein ander Aſehen/
undſein Recommendation oder @bliga-

manuf tion , mordurch er einen andeken mit
rr ein ] dem erſten betriegt . Es kan auch
und ] ſeyn/ daß einer nichts fordert / einem
verden auch nichts giebet / und es kan ſeyn /
en al⸗daß einer Gold fordert / der doch die

ingeni wahre Tinctur , i eben zu
n bief derſelben kein d hat / weil

„ F . er entweder kein Sa mehr hat/
umeni oder die wenige Tinctur nicht ver⸗

roceſs tingiren will / welche er im Sinn zu

hoͤchſte multipliciren hat / P f ift nun fiag

ar òf zu
ſehen / daß man alle Leuth ans

Wof Ns på:



Articulus V.

hoͤren/ thre Procels examiniren ) mit
ihren Conditionate contrahiren / und

wann es hoch vonnoͤthen eher und die

Sach mit der Philoſophi concordirt
etwas weniges lubliſtentz geben / als
um pnfi die Sachen annehmen Hl
len / damit ich aber den erſten paragra -
phum beſchlieſſe / der erſten Claſſis , ſo

ſage ich / daß die Alchymiſten den

Zauberern und daher Spielern
gleich ſeynd / welchen man nichts
glauben ſoll / biß mans ſelbſten ge⸗
ſchen / dieſelbe aber unterdeſſen ſo lang
mit manierlicher Hoffnung aufhal⸗
ten fofo lang ſie einen mit guter
Hoffnung troͤſten/ dieweil was man

den Alchymiſten und Huren gibt/
einerley iſt / indeme man es bey dem

Richter nicht klagen / auch ohne Ver

liehrung der æumation wiederum
fordern darff . 2 . wann die Dantilia -
rii eines Laboratorii vorhergehen⸗

der geſtalten / die Concordantz / das
ift locos communes gemacht worein

ſie alle ihre Proceſs mittheilen / und

darauß die Harmoni ſehen / und das

beſte außleſen koͤnnen/ ſo iſt noͤthig
ad Prazin zu kommen / und zwar

wird
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De Praxi feu Methodo Laborandi , sa
mit wird ſehr dienlich ſeyn / daß man eini⸗

und ge cxperunenta vornehme l welche
die die Natur und derer Verwandlung
rdirt concernien / neinlich / wie die Metal⸗

als len zu enem vitrioliſchen Saltz / wie

Pl fie zu Schwefel / wie ſie zu Quecklil⸗

igra- ber/ wieſie zuZinober/ wie fie 4u Bu -

is , ſo tyro , wie ſie geſchieden / probirt / zer⸗

den ſtoͤhrt und extrahirt werden / wie eing

lern in das andere wuͤrcket/ wie ſie fluͤchtig

his und fix / poros und compact , gemacht —

ge⸗werden koͤnnen / in pecie folle man

lang auf die ſolutionem portium bey den |

fhal - Metallen gehen/ undſehen / daß man

juter eine Scheidung der jenigen Theil ma⸗

man che/ von welebem die Metallen ellen —

gibt /
tialiter beſt ' hen/ ich weiß zwar wohl /

dem
daß es ſchwer iſt die Meralla zu ſchei⸗

Ver den/ die weilen ihre principia compo - INi

rum
nentia , ſehr hart an einander gebun⸗

ſilia - dei ſeynd / wer aber cultrum paracel⸗

hen⸗ chnt ſiwildieſen Kuopff leicht auff⸗

das loͤſen koͤnnen / man hat auch ſolven - i

rein tia liquida , nemlich allerhand Men -

und ſtrua , welche die Metallen / zertheilen /
das dergleichen Hobert Boyle eingedenckt

thig A
W finem Tractat de origine forma - li

mwar
rum iA

wird



rum & qualitatum , welches dem
Gold ſeine Krafft alſo gußziehet/
baß der Uberreſt zu Silber wird /
und Ludovicusde Combilibus meldet

in ſeiner Metallurgia ,in dem Capitel
von dem Kupffer/ daß ein tolvens ſeye /
welches dem Kupffer die gruͤne Farh
außziehe / aſo datzdaſſelbige zu einem

weiſſen Corpus werde / wie Silber /
welcher Geſtalt Bley in Kupffer
könne verwandlet werden / hat Hr .
Doctor Beccher in ſeiner Phyſica ſub -

terranca , in dem Capitel de liquefa -
ctione , mit einem Proceſs erwieſen :
mit einein Wort / alles was da lehret
die Natur der Metallen / derer Ellen⸗

tial Scheidung und Verwandlung /
wanns auch gleich mit Schaden ge⸗
ſchehe / ſo iſt es doch zu attendiren . 3 .
Wann man ſolcher Geſtalt diekunda -
menta gelegt hatſſo kan man allge⸗
mach / nach particular nuͤtzlichen pro⸗
ceſſen gehen/ es ſeynd aber viel der Mei⸗

nung / daßkein eintziges particular nütz⸗
lich und wahr ſeye /als allein das jenige
welches auß dem Univertal gehet / md

daß keine Verbeſſerung der Metallen /
geſchehen koͤnne / als durch eine real

trant⸗
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DePraxi feu Methodo Laborandi , 205

N

eitt tranſmutation . Ich bin zwar auch die⸗

het/ ſer Meynung / daß nemlich alle Ver⸗
ird / beſſerung der Metallen beruhe in derer i

det Zeitigung / und daß dieZett ' gung trant⸗

itel mutite / daß auch die zeitigmachende
ope

E Krant ) auf dem Univeral Brumen
arb herflieſſe / nemlich der Metallen pri -

en mum mobile, recht zu erkennen / darvon
er ) Baſilius in ſeinen Handgriffenſpricht :
Fer wann du aber verſtanden haſt/ ihr pri⸗

Hr. mum mobile recht zu erkennen / ſo iſt È
wb : nicht von noͤthen/ auf dieſen Fall /
efa . und zudemEnd die Metallen zu zer⸗
ſen : ſtöꝛen/ ſondern kanſt alles / auß ihꝛem er⸗

wet ſten Deſenbereiten / und in eine gnug⸗ |

fen : ſame Vollkommenheit bringen / der |
ng Metallen primum mobileè aber iſt ein

ges irrdiſches Feuer / ſchwefligterSubtkantz/
n31 aber euſſerlich kan es in dreyerley Ge⸗liig

|

da - ſtalt erſcheinen / nemlich naß / trucken

lge⸗ und queckfilberigt / wo nun ſolches |
TO » Feller in eiuer oder anderer Geſtalt ge⸗
teie reiniget / igirt/ veſt in ſeine hoͤchſte per⸗

M

ifs » fectionkoſtten / ſoiſt es der philoſopho⸗
iige rum ihr Univerſal agens , und die jenige
md zeitigmachendeKrafft / welche gleich⸗
len/ n in einem Augenblick die
real NMetallen trantmutiren kan ; dann

e6
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rticulus V.

es iſt wohl zu mercken / daß zeitigen
und tranſmutiren ein Ding ſey / und

zu einer Zeit geſchehen / als zum

Exempel / ſo viel Waßſer in dem

Weinſtock durch die Sonn gezeitiget
wird ſo viel wird auch Waſſer in Vein
tran mutiret / von einem ſolchen

zeitigmachenden Schwefel nun

meldet Thomas von Aquin , in ſei⸗
mem Buch de Forma Elemento -

rum waun er fpricpt : Vidi & ! feci

per artificium natura cooperante .

Nam accepi quoddam ſulphur , quod
erat naturæ igneæ & tranſimutavi

pſum in aquam puram , quam

per artem iterum tranfmutari : in

acrem , & in aquam, & cum volui

tranímurare in terram , ut terra

purior fieret , inveni quendam
lapidem - rubeum , puriſſimum
diophanum & lucidum , & in

eo conípexi omnes formas Elce -

mentorum & ctiam corum con -

traarietates , in illa materia . lapi -
dis , nefcio qua ex virtute , mifi

x appetitu . Ex rubedine enim

reſpexi For mam ignis , e diopha -
neitate

73
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De Praxi feu
nceitate formam aeris , & ex hu -
miditate formam aquæ . Worauß
zu lernen / daß je purer und rei⸗
ner dieſes zeitigmachende Schwe⸗
felichte Feuer ſeye / je ſchneller und

groͤſſer es auch wuͤrcke / ja endlich
gar ad contatum , {wie dann Rai -
mundus Lullius Die Proje &ion gar
wohl nennet , tranſmutationem pri -
mæ quidditatis perprimam localitatem
nemlich ſo bald die Tinctur auf das
Metall nur geworffen wird / wann
aber DaS primum mobile der Metale
len / nicht ſehr fein und rein iſt / ſo

kan auch ſeine zeitigmachende Krafft

ſchnell operiren / und dannenhero ge —
ſchehen die particular Zeitungen /
welche ſolcher Geſtallt alle freylich
ex forte Univerſali gehen muiſſen .
Ich hab kurtz vorher geſagt / daß diß
Feuer ein truckener / queckſilberiger
und in naſſer Geſtalt gefunden
werde / in truckener Geſtalt aber/
hats die kormam eines Steins / wie
ibn Thomas von Aquin vorhin nene
net / ſtehet auch wohl einem eenę

E Ma ei >ao a a Di S

MethodoLaborandi b

nicht ſo ſtarck ſeyn / noch ſo viel und

erea
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Articulus V.

fel gleich / darvon Doctor Becchet

eine merckliche Hiſtori erzehlet in

ſeiner Phyſica ſubternanea pag . 159 .

In Queckſilberiger Subſtantz iſt

es zum allerbeſten / wiewohl man⸗

cher mehnen ſolte / wie Queckſil⸗

ber koͤnne Schwefel ſeyn / ich

fage- abers daß das Queckſilber
ein verbrennlicher Schwefel / und

deffen beſter Theil ſeye / ja daß / al⸗

ler Schwefel Queckſilber / und alles

Queckſilber Schwefel ſeye / beweiſet

ihre gleiche Art und Würckung in

den Metallen / bey welchen beyde

gleiche effecten thun / in eine waͤſſe⸗

tige Geſtalt bringt es die Kunſt /
daͤnnenhero ſeynd ſo diel Mentttua ,

ſo viel corroſiva , ſo viel olea , ſb

piel gradir , figir und præcipi -
tit Wafer / ſo viel aquæ vilcoſæ

Mercuriales welche alle ein zeitigma⸗
chendeKrafft / vermoͤgihres innerlichẽ

verborgenen Schwefels haben / wel⸗

che alie Waſſer zwar die Philoſo⸗
phi agentia externa nennen / welche

zwar das ſulphur Metallicum , in den

Metallen erhitzen und zeitigen / aber
f
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De Praxi fen Meth . Laborandi . 209
ER nicht ſo tief in der Metallen Centrum

iso. f SoRen als fie dag Mercurial - Geter Hiii
g ig f DutauE diem Fundament nun/if
„ Lesohnmoglich/ daßdurch Digeſtiones ,

na Amalgamariones , Cementationes Gra -

cfil dationes , Fixationes , Præcipitationes ,

i a un dergleichen Arbeiten / woriñen ein

A
Fuͤncklein des mineraliſchen / heilig⸗

un Jmachenden Feuer iſt / eine Particular .
ßj/ ale⸗ Verbeſſerung und Transmutation der

alles JMekallen geſchehen kan / non repu⸗

weiſet gnando opetationi univerſali , gleich⸗ | o
9 i F wie die Sonn , an inem Orth fár - d
beyde cker hitzet / als an dem andern / alſo
vaſſe, auch an dein einem Orth ſtaͤrcker |

unft /zeitiget / als an dem andern / ja
ftrua, wann ihre Strahlen mit dem
„ ſeoBrennſpiegel concentrirt werden /
ecipi - f gar brennend maden / undi doch l )

lcolæ nur einerley Sonn / und caula ell |gina : cicas , alſo kan auch das Philotopiſche |
etliche f mincralifthe Feuer wterfhictlihe |
| wel f farge und ſchwache Etlecten thun / A og
hiloſo· nemlich nach den Gradibus ſeiner Rei⸗ g
velche nigung und concenttixung / ohner⸗
in den Jachtet nur es doch eine Univerfal - Ma -

aber teri jft / daß es alſo wahr bleibet / daß
nicht alle Particularen / aus dein Unzverlal

gehen muͤſſen . Bey ſolchen Parti⸗

D cular -

aa Sy Aan g g aT T a a s N



Articulus V. De .

cular - Arbeitennun / kan man zwey gico
feine Sache lernen . außb

I . Die Moͤglichkeit der Translation , gen /
und daß es wahr ſeye / daß manwan

die Metallen in God und Silber Mar

zeitigen koͤnne ex parte , derentwe⸗nicht .
gen leichtlich einen Schluß ma⸗ hitzig
chen / auch ex toto , darum muß ſin gen
man alle dieſe Poflibilitaͤten fleißig [ Gold
auffeichnen / wer in Schwefelſviel
oder Queckfilber / oder beyden zu⸗ſiſt pr

gleich / oder mit Schwefelkiß und Art /
Zinnober arbeitet / und die Metal⸗ſolche
len darmit zu tractiren weiß / der Silb

darff an Warheit und Nutzbarkeit darat
der Alchymi nicht mehr zweifflen . wird
2 . So lernet man bey dieſem Arbei⸗ gůldi
ten die Art / Natur des Philolophi - ¶ Smi

ſchen Feuers / welchem man gleich⸗Marte
fam auf die Spuhr kommen / undlsulph
wie durch Strahlen / zu der Son⸗mach
nen ſelbſten kommen kan / welches naliſ
alles nachmahlen / einem der in demMerc

Iniverſal arbeiten will / ſehr wohllras f
zu ſtatten kommt . Hierbey muß fendli⸗
ich aber noch erinnern / daß in allen ſtraͤgt
dieſen Particular Arbeiten zweyerley Leib

àu



De Praxi fen Meth . Laborandi .

n zwey ſzu conſiderirẽ ſeynd / nemlich ein Her⸗
außbringen / und ein Hineinbrin⸗

lation , ( gen / Hergußbringen wird genennt /
ßmanſwann nehmlich zum Exempel ein

Silber Marck Silber auf gemeine Weiß
entſve⸗nichts gibt / nachmahlen aber durch

hitzige Sulphuriſche Agentia ( welche
muß ſin gemeinerProb / auch nichts von

fleißig [ Gold geben ) rractiret / fo und fo
hwefelſviel Gold in der Prob gibt/ und das

den zit⸗iſt proprie eine Zeitigung von einer

iß und Art / von einer Transmutation , bey

Metal⸗ſolcher Scheidung aber ninunt das

derSilber umb ſo viel ab / als Gold

barkeitdarauß worden iſt / Hinein bringen
eifflen . wird genennt / wann man aus

Arbei⸗gůldiſchenErden / als da ſeyndTalch /

lophi - Simirgel / Goldkiß / Schwefel / ex

gleich⸗Marte & Antimonio und dergleichen
undſsulphuriſchen Spiritibus , einen Extract

Son⸗macht / das zarte fluͤchtige kmongo⸗

velches fnaliſche Gold herauß ziehet / mit dem

in dem Mercurio, Schwefeloͤhl oder Bora

wohlras figirt / einen ingrell gibt / und

mußendlich in das Bley oder Silber

n allen ſtraͤgt/ damit es einen metalliſchen

herley [Leib bekomme geſtalt nun

2 wird



Articulus V.

wind ſo viel Gold herauß kommen /
als des goldiſchen Extracts geweſen /
und dein Silber am Gewicht nichts

abgehen / ſondern allezeit wiederum

zu der Arbeit dtenlich ſeyn / tanquam

matrix capax ad recipiẽdos plures fœ -

tus . Hierbey muß ich noch erinnern /
daß das Gold aus gewiſſen Theilen
oder principiis zuſalnen geſetzt ſeyn/
und alsdann / wann nemlich ſeine
drey principien beyſammen und ge⸗
miſcht / vor Gold erkannt / und fo
viel werth ſeye. Nun begibt es ſich
aber bißweilen / daß unterſchied⸗
licher Orten / ein oder ander princi⸗
pium des Golds in ſehr groſſer Quan⸗e ~
titaͤt gefunden wird / welches we⸗

De

rich
118

dere

wer

iva

ten

figit
wit

noch
ben

Sch

halt
und

ner

ildet
meh

niz oder nichts geacht und werth / die⸗ aber
weil es mit den andern principiis | fey
nicht vereinigt / noch kein Gold / de⸗ iſt /
rentwegen auch nicht ſo viel werth daß
iſt / wer nun ein ſolches principium cya
weiß zu reinigen / nachmahlen mit

fel!
den andern zu verſetzen / dee fani

E

in kurtz ' r Zeit zur Tinctur und Par⸗ K
ticularien kommen / wie er willy f Sp
fage dieſes anch noch zur Nach⸗

richt /

|



mmen /
weſen /
nichts
derum

inquam

res foc -

nnern /
Cheilen
t ſeyn/
p feine
ind ge⸗
und ſo

t es ſich
rſchied⸗
princi -

Quan -
hes we⸗

th / die⸗
|

incipiis
ld / de⸗

werth
cipium
len mit
er kan

w FIill /

Dade
|

richt / daß das principium Sulphu⸗
ris auri mehr / als die gen an⸗

dere — — des Golds gefunden
werden / welcher Solariſche Sulphur ,
wanneng reinie ger mit einem gu⸗
ten Mercurio Hi R3i

mober gemacht /
figirt / und in die lummam getragen

wird / das ſeinige wohl verrichtet .

3. Koͤnnen die Metallen auch

noch auff eine Weiß Nutzen ge⸗

ben / durch die Art von einer

Scheidung / dann alle Metall

halten etwas Corporaliſch Gold

und Silber / welches in genti :
ner Prob herauß geſchieden wird

uͤder dieſes aber Haben fie voch

mehrers Gold bey ſich / welches
aber roh und hart iſt / auch mit der

ſchweflichter Subſtantz umbgeben
iſt / welche ini Fluß verhindert /
daß ſich das Gute nicht ſetzen kan :

Dann zum Exempel / ohne Zweif⸗
fel hat ein Centner Eiſen viel Gold

bey ſich / von 50 . biß 80 . Ducaten /
gibt aber in gemeiner Prob und

a nichts ⸗ dieweil das Eiſen
93 wie

De Praxifeun Meth . Laborandi . 2 13



Anticulus V.

wie ein Brey / und nicht wie ein duͤn⸗

nes Waſſer fließt / und dieſes ſeines
groben Schwefels halben / alſo daß/
wann auch gut / gemein / corporaliſch
Gold / unter Eiſen im Fluß geſchmol⸗
tzen wird / ſolches auff gemeine
Weiß nicht mehr in vorigen Ge -
wicht ſeparirt / ſondern ein groſſer
Theil Golds in den Schlacken be⸗

bencken bleiben / eben als wann

man / klein gefeylt Gold / oder

Gold⸗Sand / in eine Schuͤſſel voll

Brey werffen / und damit umruͤh⸗
ren thaͤte / dann da wuͤrden gewiß⸗
lich die Goldſtaͤublein ſich an den

Broey hencken / darmit vermiſchen /
und ſich nicht gen Boden ſetzen/ ſo

lang biß man den Brey / mit vie⸗

lem warmen sre attenuiren und

diluiren wuͤrde / allwo ſich dann das

Gold gen Boden ſetzen wird / ſolcher
geſtalt nun hat Eiſen und Kupfer
viel Gold / Zinn und Bley viel

Silber / wer nun ein attenuans zu
dieſen Metallen ſetzen / und ſie
dunn ⸗flußig wie Waſſer machen /
guch in ſolchem Fluß eine Zeitlang
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De Praxi ſeu Met

n dine [erhalten fant dag fidh das Goid aunt

ſemes Grund / oder in einen Koͤnig / wie

o daß / man ſagt / fetzen mag /der ſelbige

oraliſch] wird ſolcher geſtalten auch ein nuͤtz⸗
chmol⸗liches Schiedwerck haben . Habe

emeine Ddieſes nur hiebey erinnern wollen /
n Ge⸗damit man wiſſe und imterſcheide /
groſſer was ein Außbringen / ein Einbringen

ken be⸗und Scheiden / das iſt / wann eine

wann Zeitigung oder Transmutation , item

oder was eine Extraction , oͤer Corporali -

ſel voll ſation , endlich was eine Scheidung

mruͤh⸗Und Præcipitation fyes Wor alien

gewiß⸗ aher ſoll man von den Alchz wiften /

in den welche ſolche Procell verkauffen und

iſchen / demonſtriren / gewaltſam auf die

en / ſo Haͤnd/ Tiegel / Capellen / Zangen /
it vie⸗ Kohlen / Pulver und Wafſer / ja

en und auf alles wormit ſie umgehen / Ach⸗

un das tung geben / dann ſie in alles heun⸗

ſolcher lich Gold und Silber partiren Éon -

Nupfer nen . Der vielfaͤltigenExempel wol⸗

y viel len wir hier nicht gebencken.
ians àpi) 4. Und Letztens ſollen die Conli⸗

ind ſie llari eines Laboratorii endlich zu der

iachen / Tinetur ſelbſten ſchreiten / darben ich

eitlang ihnen aber einen gantzen ſchern

erhal⸗ D4 Magne⸗

Ef
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Articalas V.

Magneten aus den bewaͤhrteſten
Philoſophen genommen / weiſen
will / der ſie gewißlich / ohn alle Irr⸗
weg zu der Tinctur und Univerlal -

Werck fuͤhren wird / nemlich/ daß
ſie erfahren / ob es wahr ſeye / daß
ein Pulver ſeye / welches die Me⸗

tallen koͤnne multiplicatä quantita -
te im Fluß mutiren / es ſeye nun viel

oder wenig / mit Nutzen oder Scha⸗

den / eine anima oder eine Concen -

tration des Golds / ligtnichts daran /
wann es nur wahr iſt / dag man

transmutiren koͤnne / nemlich wann

ein Theil A Io . pdr ToO .

EY y

Theil Metaͤll / in wahres Gold o⸗

der Silber transmutiren koͤnne

dann wann dieſes wahr iſt / ſo iſt
gidh alf bié Multiplication des Pul⸗
vers zu hoffen/ ift aber dieſes nicht
wahr und unmoͤglich / ſo faͤlt das

gantze Werck der ! l ia undi
Transmutation über einen hauffen /
ſollen derohalben dahin trachten /
Dap fie aus dem Gold oder Silbe
eine anima oder Tinatar ( non fufficit

ſolus color , qui nihil tingit ) exttahi -

ren konnen / welche andere imperfecte )
Metallen
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teſten
weiſen
e Irr⸗
iverfal -

ch/ daß
daß

t Me -
lantlita -

un viel

Scha⸗
Oncen -

daran /
g man

wann

ROO ,

Bold o⸗
koͤnne /
ſo iſt

5Pul⸗
S niht
aͤlt das

„ undi

auffen,
ichten /
Silber
1ſufficit .

extrahi -
erfecte

d
—

etatinio

Metallen wiederum tingiren un

transmutiren / wanns gleich nicht
mehrers iſt / als das Corpus auri vel

argenti geweſen / woraus dieſes

Pulver oder Tioctur extrahikt iſt /
wann ſie dergleichen haben / und

der Transmutation verſichert ſeyn/
muͤſſen ſie trachten / dieſe animam
zu multipliciren / und in ihrer Krafft
zu erhoͤhen / welches nicht geſchehen
muß / durch Zuſatz etwas Golds /
oder animæ , nemlich juxta pofitio -
nem , ſondern es muß geſchehen per

alterationem , durch Reügung /
Sublimirung und Erhöhung / nicht
anderſter / als wie die Coclinellt , die

gibt auf gemmeine Weiß eine rothe
Farb / wede zum hoͤchſten roth
faͤrbt / und in zimlicher Quantitaͤt /
wann aber dieſe rothe farb inm dem

Aquafort , oder Spiritu Uring , ange⸗

macht wird / ſo thut ſte ſich dergeſtalt
erhoͤhen/ und in jhrei Tinctur auͤßbrei⸗
ten / daß ſie viel tauſendinal mehrers
als zilvor / faͤrben kan / ſolche Erbi -
hung nun koint nicht her / daß man in

ſubſtantia mehꝛCoclinello daꝛzu thut .
ſondern daß die tingirende Qualititas

O 5 durch
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-~ Articulus V.

durch den ſubtiten Geiſt / des Aqua :
forts oder Urias ethohet und außge⸗
therlet wird . Ehen alfo aud mug

eine Metalliſche Tinctur durch einen

ſubtilen Mercurialiſchen Seiſt / in

ihrer Qualitaͤt dergeſtalt erhoͤhet
werden / daß zwar das vorige Ge⸗
wicht der Subſtantz blecht / die guͤldi⸗
ſche tingirende Krafft aber viel tau⸗

ſenemal multipliciret werde / und

fo viel von Unterricht / oder zur Ii -

flruction pro ConſiliariisLaboratorii ,

wormit ich dann die erſte Claſtund

Abtheilung der Labortotü beſchlieſſe /
in welcher eine gute Alchymiſche Bi⸗
bliothec , ſamit Protocoll ter Conſi -

ken und Proceſſen ſeyn koͤnnen .

De

geſch
ANG
fen /
ven

aufz
roni
Über

ten /
Alcht
Pre
wah
zůlle
chen

gen ,
zuſte

( Derí
font

In der zweyten Claſloder Cammer Rat
des Laboratorii , ſetze ich den Diſpen⸗
ſatorem Laboratorii > Dr Ober -

Laboranten / welchem die von den

nen

ſelbi
gem

Conſilio giitj deliberirxte / und zum nach
laboriren reſolvirte Proceſl gegeben lenk

wer den muͤſſen / wann er nun einen gant
Proceſs bełommet / ſo ſolle er an dem⸗ oder

ſelb ' gen nichts künſtlen / Darvon | gefel
oder darzu ſetzen / ſondern wie er die e

geſchris⸗



Aqua· I geſchrieben / und von dem Contilio
züßge⸗angemerckt / treulich arbeiten laſ⸗
mußſen / was vor Uniſtaͤnd im labori -

einen ren dardey vorgefallen / fleißig
iinaufzeichnen / in waͤhrendem Labori⸗

rhoͤhet ren den Laboranten offters viſitiren /
e Ge⸗ uͤber jeden Procell ein Protocoll hal⸗
glldi⸗ ten / fleißig auf Gewicht und Maaß
ltau⸗Achtung geben / und wann der

und Proceß zu End / deſſen Efed per -

zur = wahren / zeichnen / den Proceß dar⸗

atoris,zulegen / einen Reterat darbey ma⸗

lund ſchen / wie es mit der Arbeit egan -
hlieſſe/ gen / und dann ſolchen dem Conlilio
ſcheBi. zuſtellen / ſolte er etwan in waͤhren⸗
Conſi - der Zeit / an etwas anſtehen / ſo

NEN . Fonte er ſich bey dem Coalilio

mmer Raths erholen / ſo bald er auch ei⸗
Ailpen - nen Proceß bekommet / ſoll er den⸗
Ober⸗ ſelbigen den 3. Haupt⸗Operationen

n dein gemaͤß abtheilen / damit er ihn her -
DUNT nacher / in die Laboratoria abthei⸗
egeben len koͤnne / alle Proceß aber in der
neinen gantzen Welt / ſeynd aus einer / zwey
BDCT - foder drey Operationen zuſammen
ALVON | gefegt / alg erftlih werden entweder
wie er die Sachen geſtoſſen / gerieben / ge⸗
ſchris⸗ ſiebt /
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Articulas V; Del

ſiebt / gefeylet / gekörnt / gewaſchen / Blut

zur Schlich gezogen / oder 2 . geſot⸗ewos
ten / auß gelaugt / fltrirt / evaporirt / heben

ctyſtallifirt, extrahirt /digerirt /ſolvirt/fium

ſublimirt / diſtillirt / rectificirt / cohi . verde
birt / oder 3. getrocknet / gegluͤet/ fepuͤl
calcinirt / reverberirt / cementirt / Ipent⸗
geſchmoltzen / cupellirt / angeſotten / ſte mi

durchgoſſen / verblaſen ; Wann e Lab
min ein Proceß etwas von den drey Peſte

Operationen hat / ſo ſolle der Diſpen . Itillirt

fator ten Pkoceß darnach einthei⸗Delpe
len / zum Exempel folgenden Pro⸗ ſoll et

ceß: Kelp . Vitriol , Saltz und Blut⸗Rufze
ſtem / jedes gleich viel / gepulvert / dibt el
gemiſcht / und ein Aquatort tarang lagte :

deſtillirt / das Caput mortuum 24 . fS N .

Stund reverberirt / alsdann mit ſich in

Wafer das Saltz ausgezogen / und laſſts

inlpiflitt , nachm zhlen wohl klein kr es

gerieben / und auffgehoben / dieſen fs
rn

Proceß folder Dilpenatoz alfo ein -
/.

theilen / fein Amt und Cammer i .
wo er iſt / wird genannt die Diſpen . ſwiede
lation - Kammer / derowegen ſoll erſiner
die Materialien e . g . Vitriol, Saltz und Proc

Blut⸗



— — — —

aſchen / Blutſtein allda abwiegen / das Ab⸗

geſot⸗ewogene in das erſte Laboratorium

porirt / ſieben / ſo man Triturir - Laborato -

Olvirt / fium hennet / allda ſolle es gepulvert
cohi - ſperden / von dannen kommen die

gluͤet / fiepuͤlberte Species wieder dem Di⸗

ntirt / penſatori unter die Hand / der ſoll
ſotten / ſie miſchen / und geben in das zwey⸗

Wann fe Laboratorium , welches da iſt die

it Dren [ D eſtellir - Kammer/ allda wirds de⸗

Diſpen· ſtillirt / und kommt wiedrum in des

inthei⸗Dilpenſatoris Haͤnd / den Spiritum
Pro⸗ ſoll er aufheben / und zum Proceß
Blut⸗Rufzeichnen / das Caput Mortuum

ulvert / hibt er in die Triturir - Kammer / und

araus laßt es reiben / von dannen traͤgt er

ım 24 . t$ in das dritte Laboratorium , nein -

mn mit lich in die Schmeltz Kammer / und

n / und aſſts reverberirenvon dannen gibt

lklein kr es in die Diſtillir -Kammer / laſſt
dieſen fs extrahixen / filtriren und infpifi -

fo cin -
tn / die terram reſiduam von der
iltration hebt er auff / und zeichnets

BIRET um Proceß / das Sals laſt er

bem ſpiederuun in der Tinctur - Kam⸗
y ON cinere reben / zeichnets dann gunt
ltz und Proceß / und uͤbergibts famyt :
Blut⸗ Dim
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Articulus V.

dem Wrocg und feinem Referat

dem Conſilio , dergeſtalt wird auch
mit andern Proceſlen verfohren ,

nder Kaminer deg Confit folle er

alle zum End gemachte Sachen und

Proceſſe ſtehen / aber in der Di .

ſpenſations . Rammer / ſollen alle die

Materialien und Spiritus , ſo zur Ar⸗

beit gehoͤren / ſtehen / ſumvt Waag /
Gewicht / uͤber die Mineralien ſolle
ér ein Inventarium halten / und alle

Quartal eine Verzeichnuß geben /
wie viel er davon zu dem Arbeiten

angewendet / welches mit den Pro⸗
eeſſen uͤbereinſtimmen ſolle . Son⸗

ſten ſolle der Dilpenſator , ein treuer /
verſchwiegener / und fleißiger Mann

ſeyn / weider gute Ordnimg haͤtt/
damit die Proceſſ und Operationen
nicht confundirt werden / er ſolle
auch den dreyen Unter⸗Laboratorüis

keine Proceß gantz ſagen / noch wei⸗

De

ſolte
dere
Con

Difp
und

Unt
A
T

iſt d

nen ,

Kan
vie

ſiebe
zum
gehö
ein fl
nen /

es / w

haͤtte
Mil
werd

cn

múf
ſen / ſondern jedem nur ſo viel befeh⸗
len / als er darbey zu thu hatn / nein⸗

lich / da / reibe dieſe Materi / oder / di⸗
ſtillir dieſe Materi / oder / ſchmeltz
dieſe Materi / ſonder dag er fagen

ſolte /

Beni

[toriu
Moͤr
ders

foller
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Reforatſ ſolte / was es vor eine Materi ſeye/
d auch derentwegen auch die Miſchung und

fahren Compoſition , glieʒeit ſelbſten in der

ſolle er Diſpenſations - Kaimmer then ſoll/
jen und ) und fo viel von der zweyten Clatund
NE Dij Unterfheidungeines Laboratorii.
aie die) Die dritte Claf eines Laboratorii

ur Ar⸗ iſt die erſte Kammer der Operatio -

Waag / nen , wird genennet die Tinctur⸗

en ſolle Kammer / darinnen thut man /
nd alleſ wie oben gedacht / ſtoſſen / reiben /

geben / ſteben / feylen / laminiren koͤrnen /
rbeitenſ zum Schlich ziehen / Lerent wegen
n Pro⸗ gehoͤrt in dieſe Kammer / entweder

Son / ein flieſſend Waſſer / Springbrun⸗
treuer /nen / oder ſonſten Waſſer / guit waͤre
Mannſes / wann man allda ſo viel Waſſer
g haͤlt/ haͤtte / daß man allda eine kleine
tionen Mühle treiben koͤnte / zum Poch⸗
er ſolle werck / teſt mahlen / man wird auch
ratoriisſein Intuſatorium darinnen haben
ch wei⸗ muͤſſen item ein Excuſſoriumi oder
befeh⸗Beutel / woran man ein Conquafa -

nein⸗ torium richten kan / Reibſtein / Sieb /
er / di⸗Moͤrſel / Multern / Koͤbel und an⸗

hmeltz Ders mehr / und dieſe Inſtrumenta

ſugen ſollen allezeit an diekin Orth bleie
ſolte / ben/
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224 Articulus : V. [ De

ben / und inventirt werden / eg gehå- [ 90i
ren in dieſe Kammer grobe ſtarcke ſtzer
Leut / die weiters nichts verehen ( PEN

doͤrffen . Sch
Die vierdte Clalsiſt die Kammer fen /

der zweyten Opetation, und wird ge⸗ Geſe
nennet die Dittillir Kammer / daun Sch
darinnen thut man nichts als dittili . Puc
ren/ ſieden / außlaugen / liltriren , eva .

poriren / eryſtalliſiren / extrahiren / Hau

digeriren / ſolviren / ſublimiren / re - eines

rectificiren / cohobiven / in dieſe Rany borat

mer gehoͤren atich die Deſtillir Intiru - welch

menta , Glaͤſerne und Irdene / item ken /

die Oefen zum kochen / digeriren / ufunde
blimiren / und diſtilliren . Es gehb; ben /
renin diis Laboratorium Diſtillan -get/ it

tum , und gute Waſſer Brenner/Jeme
die doch weiter nicht vielmehr zu wif Mater

ſen haben. ktion

Labol

Die fuͤnffte Clals , wird genenntkritur
die Schmeltz⸗Kam̃er / oder de Komam
mer der dritten Operation gehet / unß W

mit lautern triuknen Sachen / alſnen ,
trucknen / gluͤen / calciniren / reverbektzten

i riren / cementiren / ſchineltzen/ cupellihe er

ren anſtedẽ / durchgieſſen / eꝛ

geyo



gehöͤren in dieſe Kamer guteSchmel⸗
ſtzer und Probierer / auch gute Fue

rſtehen ſtrumenten Reverberir - Calcinit .
SchlichSchimeltz und Probier⸗Oef⸗

unmer fen / allerhand Feuer⸗ Beſtaͤndige
oird ge⸗ Geſchirr / Teſten / Capellen und
daun Schmeltz⸗Tiegel / Einguͤß / Gieß⸗
diſtilli - Puckel und Sangen .
n,cvaf Ulnnd dieſes wären alſo die fuͤuff
abiren / Haupt⸗Clalles , und Unterſcheidung
en /te - tines wohl⸗beſtellten / nutzlichen La⸗

Kam ⸗borarorii, nemlich das Jenige ſeyn/
Inliru - ſwelche was und wie es zu labori⸗

itemnken / unterſuchen / wauns gut be⸗

en / - funden gun Laboriten / es ange
s gehb⸗ben / wann ein guter Effet erfol
Altillan. get / in Continuation halten . à . Daß
renner / Femand ſeye / der den Procels und

zu wiſ⸗NMiaterien diſpenſire / und die Dire -

Gion der Arbeit halte . 3. Daf die z.
Laboratoria , oder 3 . Operationes die

zenenitriturir - Deſtillir - und Schmeltz⸗
e KamFammer / jede ihr Ampt thue .
jeun Worbey noch in Obacht zu neh⸗
n7 alen / daß man zu dieſen dreyen
eVerbeſftzten Kammern Leut nehme / wel⸗
cupellihe entweder r . weder Lefen noh
laſen , en Schrei⸗

sb
p,f

i
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Articulus V.

Schreiben koͤnnen / daß man ihnen

weder Feder noch Papier zulaffe !

Dann ſolcher Geſtalt werden fie

nichts aufmercken koͤnnen / ſondern

in ſo viel Arbeiten irre werden / und

ſie vergeſſen/ alo ] dag wann fie

gleich einmahl aus dem Laborato -
rio ſolten kommen / fie weiter nichts

zu ſagen werden wiſſen / als Jene /

daß ſie geſtoſſen und gerieben / An

dere daß ſie dettilliert / Einige daß

fe geſchmoltzen und probiert Ha

en .

Dieſe ' Sachen noch beſſer de

rohalben in geheim gu halten / if

2tens vonnoͤthen / daß man ihnen

keine eintzige rohe Materialien zu

lafe | dann alfo koͤnnen fie nich

vor ſich ſelbſten laboriren noch nach

kuͤnſtlen / es wird auch rathſau

ſeyn / was ſie gearbeitet alleg feil

fig von ihnen hinweg åt nehmen

damit
koͤnnen . 3. Mug man vor aik

Dingen feiner Kammer deN gants
Proceſs communiciren / noch 10

wiſſen machen /

ſie keine Muſter aufhebel

was ewan dE

andeh

and

nod
fold
fton
fin
geſc
wer

gen
ftill ;

ger

i
cın ]
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ten / iſt

1 ibue
lien zu

ſie nich

cH nach

vathfan
les fleil

nehmen

or allch

gantzeh
noh yi

wan dD

andel

u B i a E a BEES E AA at Maia o a a M a

De Praxi fen Methodo Laborandi ,

andere Kammer und Oherationen /
noch darmit zu thun haben ; dann

ſolcher Geſtalt wird der Jenige / ſo

ſtoſſet / oder reibet / nicht wiſſen / ob

ſeine geriebene Materi deſtillirt oder

geſchmeltzt / geſotten oder gebraten
werden ſolle . Der Deſtillant hinge⸗
gen fan niht wiſſen / mwas et de -

ſtillirt / dieweil alles gepulvert und

gerieben iſt . Der Schmeltzer und

Probierer empfaͤngt Pulver / cal .

cinirt und reverberirt / er weiß

nicht worzu / er gibt ſie hinauß /
weiß nicht was mit procedirt wird /
er treibt ab / macht unt Proje -

ction , es kommt Gold und Silber

herauß / und er kan doch nicht wiſſen /
wie es gemacht iſt / und den aͤuſſerli⸗

chen Sinnen nach ) wei er weniger
davon zu reden / als einer der nichts

darvon verſtehet . Aber dieſes

ufhebch
alleg in Secreto zu halten / und in

Ordre , ift atens und letztens noͤthig/
daß dieſe drey letztere Kammern /
gantz von einander entſchieden ſeyen /

daß dieſe dreyerley Leut / fo laug
ſie da ſeyn / nie zu einander kom⸗

Pz - mul
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Articulus V. Del
AR men/ nicht mit einander reden / eſ⸗kerire

ſen noch trincken / ja nie einander | pey
if ſehen noch wiſſen / daß andere dal puf
i ſeyen / und dieſes kan geſchehen / einer

dutch die jenige Mrt eines Laborato - | Con

l rii , welches Entwurff und Grund⸗ Stud

ai Riß ich oben angedeutet und bey⸗ ( ator

gefuͤget habe . s . Daf niemand | ratio

zu ihnen / als die Conſiliarii , der mit

Diſpenſator , und Speißmeiſter koͤn⸗ diew

ne kommen . lezeit
Aus dieſer Unterſcheidung nun bey

oder fünf Cafen | folgen fünf her fan

liche Nutzen und Emolumenta in dem alle
Laboriren . Dann 1 . werden alle fecti

| Arbeiten ı f vorgenommen werden / ah
i Philoſophiſch zugehen / dieweil ſie ande

| erſtlich uͤberleget und ponderirt wer . ande

den / ift ſich derohalben von ſo un⸗ Det

gereumbten Procefſen nicht zu be⸗ nacl

[i fahren . 2 . Wird alles ordentlich Dell
zugehen : Es werden weder die Pro - eine

i cels noch die Operationes , noch die herr
Ai Materialien / nod die Inſtrumen⸗ vier

ten / noch die Menſchen zuſammen es 1
kommen / ſich vermiſchen / contundi - haff
ren / mit einander coludiren / con . ribu

ferixen /
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n / eſ/feriren / communiciren / nnd was

ander pey den Laboranten gebraͤuchlich
ere daf ſauffen koͤnnen . 3. Wird alles in

hehen / einer Perfection hergehen / dann die

orato . Conſiliarii werden ſtaͤtigs in ihren

5rund⸗ Studliis hegriffen ſeyn / der Dilpen⸗

d bey⸗ ſator mit Außtheilung ſeiner Ope⸗

emand ] rationen / die uͤhrige 3, Laboratoria

„ der mit ihren eigenen Arbeiten / und

er Fòn dieweil keiner vielerley / ſondern al⸗

lezeit jeder nur einerley thut / und

q nun ben einerley Handlung verbleibt / ſo
i

F per fan niht fehlen f eS muͤſſen ſich

ndem alle Claſſen in ihrer Operation - pers

1 alle fectioniren . Dann der ein gantzes

erden / Jahr nichts thut / als Reiben / ein

veil ſie anderer nichts als Dettilliren ( ein

twer⸗ anderer nichts als Schmeltzen / dieſel⸗

ſo un⸗ be verſtehen wahrhafftig en jeder

at be - nadh feinem Exercitio , das Reiben /
entlich Deſtilliren und Schmeltzen beſſer/ als

ie Pro - einer der ein viertel Stund reibet/
ch die hernach er deſtillirt / und die dritte

umen⸗ viertel Stund ſchmeltzet / dann iſt

amen es in einer Sach to iſt es wahr⸗
fundi - hafftig in der Alchemy wahr / Plu -

/ con - | tibus intentus , minus eft ad fingula

erixen/ P3 fenfus ,
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Articulus V.

ſenſus . Wie iſt es moͤglich / daß

ein einiger Particular - Menſch/ zu

gleich die Proceß examiniren und

conſultiren / dieſelbige ad praxin ein⸗

richten / ja hernach ſelbige auch ſelb⸗
ſten mit ſo vielerhand Operationi -
bus laboriren ſolle / der Menſch wird

muͤd und verdroſſen / und kommt

ihm die Contuſion auf den Halß /

ehe er ſich verſtehet : Wie man⸗

che Proch weden mit der gró»
ſten Hitz angefangen / auch zu

gluͤcklichem Ende gebracht / aber

man wird endlich ſo verdroſſen / daß
man zuletzt nicht einmahl den Ef -

fect probiren mag / ſondern deſſen

Prob viel Monat aufſchiebet / zu

deme f hat auch ein Jeder der la⸗

borirt / er ſeye geiſt⸗oder weltlich
( dann die Alchemy vergleicht ſich

allerhand Profeſſionen / fo wobli

geiſtlich⸗als weltlichen Perſohnen /

unter welchen einige Die Alchemy

tractiren alg ein Ergon , andere aber
als ein parergon , derentwegen offt

viel Weitlaͤufftigkeiten MeNom⸗



daß
zu

und

n ein⸗

h ſelb⸗
t1Onl -

wird

nmt

Halß/
man⸗

gró .
ch zu

aber

n / daß

n Ef -

deſſen
t / zu
der la -

eltlich

ht ſich
wobli

hnen /
chemy

¢ aber

en offt
wiſchen

font

kommen / und ſich warlich nicht

zu verwundern / wann viel Leuth

laboriren / und wenig bekommen
nicht er Scientia , ſondern Tractatio -

nis defectu . 4 . So koͤnnen in

ſolchem Laboratorio , alle Sachen in

geheim bleiben / dieweil wann man

niemand hinein laͤſt / als die dar⸗

ein gehoͤren / ſich nicht zu befah⸗
ren iſt / daß etwas werde / noch

koͤnne verrathen werden . Es muſ⸗
fens nur die obere Officiales , nem⸗

lich die Raͤth und der Dilpenſator
thun / welcher Mann ſich auch

gleichwohl mit Treu verſicheren
koͤnne. s So funn auch alie

Sachen und Proceſſen / mit Nu⸗

tzen / Vortheil / und in einer Quan⸗

titaͤt gethan werden / ja es koͤnnen

hundert Proceß auff einmahl 13 .

borirt werden / da man jetzunder
nicht einen laboriren kan / dieweil

die jenige die reiben / koͤnnen in ei⸗

nem Tag hunderterley Materien rei⸗

ben / die dettilliren / die ſchmeltzen
ingleichem / und fuͤrwahr / aus

dieſer groſſen Menge von Experi -

4 mentet

De Praxi ſe M ethodo Laborandi ,



Articulus V.

menten / und Proceſſen / wuͤrde in

kurtzer Zeit etwas wunderliches her⸗

aug kommen / wie viel gute Ge⸗

dancken hat nun mauchmahl man⸗

cher ehrlicher Mann / hat aber die

Gelegenheit nicht ſolche zu experi —
mentiren / laſt ſie alſo init ſich ver⸗

ſterben / hingegen wann er etwan

wuͤſte / daß ein ſolch Laboratorium

in der Welt waͤre / da man pur
allein nichts thaͤte als Laboriren /
die Proceß mit einem ſolchen Ver⸗
ſtaud uͤberlegen / daruͤber Conlulta

geben / dieſelbe ſo ordentlich diſpen⸗
ſiren und laboriren / mit ſolcher
perfection uud Verſchwiegenheit / ja
mit ſolchem Vortheil / und daß es

ihn nichts koſten thaͤte / oder Dah
etwan nicht allein keinen Schen tra⸗

gen / etwan ſolchen dem Laborato -

rio zu communiciren / ſondern es

würde auch ihme eine Guad ſeyn/
daß er eine ſo exacte Prob und

Wahrheit ſeines Proceſſes oder

Gedancken umſonſt erfahren koͤn⸗

te Ulber dieſes kan man in einem

ſolchen Laboratorio großmaͤchtige
Arbei⸗
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de in Arbeiten / viel Centner weiß uͤber⸗

3 Perz haupt thun / als ein geſperret Hand⸗
Ge⸗ werck / und dannoch beyneben auch
man⸗ allezeit ſuchen und probiren / dann
r die die Alchemy iſt unergruͤndlich / wel⸗

peri - che da ſagen / wann ich die Tin⸗

ver⸗ ctur haͤtte / was frag ich viel um

wan andere Sachen / die geben alſo zu
rium verſtehen / daß ſie Gold und nicht
| purt die Scientz ſuchen / ſonſten ſie ſo nicht
iren / reden wuͤrden / dann dieſe Kunſt hat
Ver⸗kein End / und muß ich geſtehen / daß

nſulta die Alchemiſten indeme ſie Gold ge⸗
iſfpen - ſucht / viel ſchoͤnere Sachen gefuͤn⸗
icher den / als das Gold ſelbſten werth
t / jaa iſt / wann man die Scientz um fo
aG es viel hoͤher veneriren ſolte / wann

daß ſie ein ſo treffliches utile ſchon vor⸗
tra⸗ an geſchickt . Und alſo utile , ho -

rato - neſtum & Scientia beyſammen .
in es Diefes wåren alfo die fünf E £

ſeyn /fecten / von den fuͤnff Abtheilungen
und des Laboratorii , unò meines vorge⸗
oder ſchlagenen Methodi Chymicæ , nicht
koͤn⸗ zweifflend / wer den Willen / die

inan Leuth | die Gelegenheit und die Mits

chtige tel hat ſolches anzuſtellen / der wer⸗

Arbei⸗ P s5 de
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De in kurtzer Zeit ein abſonderliches

Vergnuͤgen Haben welches ſonſten
wenig wiſſen / die dergleichen Ord⸗

nung nicht haben / und dannoch
fruchtloß / viel tauſend auff etwas

anders ſpendiren . Beſchluͤſſe aber

Hiermit auch dieen fünften Mti

cul und zugleich auch mein Philo⸗
ſophiſehes Sentiment in genére &

fpecie ,

OConcluſio .
Md dieſes iſt was ich von die⸗

fen Philoſophiſchen Tinctur⸗

Werck pro notitia & memoria

zu Papier habe bringen wollen / es

ſcheinet zwar einfach und limple , iſt
aber dannoch ein weites tieff⸗ſinniges
außſehendes Werck / von welchem ich

geredet / als ein Ackersmann von dem

Acker redet / und ein Bergmann von

dein Bergwerck / alſo habe ich auch
hoffentlich / als ein nicht Unverſtaͤndi⸗

ger von der Tinctur geſchrieben / das

iſt natůrlich / wer nun dieſes glauben
will der kan glauben / erfahren und

verſuchen / es ſtehet Jedem frey/ in

hete -

De

hete

riis .

trini

bab ;

fich
ften

[ Kut
treu

Jed
legt
Da

etfi
daß

ſten
fud

nig
ga !
leic

tur

Ge
[ ĝu

esi

wel

foil

7 k

kon



liches
uſten

Ord⸗

nnoch
tmas

aber

Alti⸗

Ohilo⸗
Ie &

n die⸗

neut

mortia

nj es

le , ift

miges
n ih
udem

nvon

auch
aͤndi⸗

das
mben

1 und

9 / in

hete :

heterogeneis oder homogencis mate -

riis , incorroſivis und Agentibus ex -

trinſecis zu arbeiten / exitus acta pro -

babit . So ſtehets auch Jedein frey/
ſich an Proceß⸗Kraͤmer und Sophi⸗
ſten zu hencken / was ich in dieſer

[ Kunſt erfahren und geſehen habe

treulich mitgetheilet ) wie ſolches ein

Jeder der die Hand ſelbſt mit an⸗

legt / in der That erfahren wird .

Das eintzige nur welches darzu
erfordert wird / iſt die Patientz /

daß man ſich nicht zu ſehr eyle / ſon⸗

ſten / indem man den kurtzen Weg
ſuchen will / verliehret man gemei⸗

niglich den Laͤngeren / und geraͤthet
gar in Irzwege / welches dann gar

leicht geſchehen kan / dieweil die Na⸗

tur ſehr ſimple iſt / das Menſchlich
Geſchlecht aber / allezeit gern weir⸗

laͤufftige ſubtile Oing ſuchet . Dann
es iſt unmoͤglich / daß deim Jenigen /
welcher der Natur ſimpliciter følgen
will / nicht alle Bücher ) Thur und

Thor offen / zu ſolchem Myſterio zu
kommen / indem dieſes Secretum ſo

gemein

| De Praxi feu Methodo Laborandi . 235



Articulus V.

gemein anfangt zu werden / daß man

ſich verwundern ſoll / daß einige

Menſchen und Liebhaber ſeynd / ſo

dieſe Scientz ſuchen / und ſelbige nicht

finden folen . . Derentwegen ſo zum

Aufang als Beſchluß / die Benedi -

ctio Divina vonnòthen / ohne welche

auch ein Suchender blind ſeyn wird :

Dann an GOttes Seegen /
iſt alles gelegen .
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